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5. Juli 1939.

ute.

2.)

An den

1 

Kreisleiter Pg. Ing. H ö B ,

S

Prag_

XII.

.

Fochstrasse 3.

Lieber Kamerad Höß !

In der Angelegenheit "Kundgebung auf dem

Burghof" muss ich Dir mitteilen, dass nach einer Ent-

scheidung, die höheren Orts getroffen wurde, der Herr

Reichsprotektor den Burghof nur für Veranstaltungen

zum Geburtstag des Führers zur Verfügung stellen kann.

SS-Sturmbannführer Dr.Meckel ist entspre-

chend verständigt worden.

Sodann teile ich Dir mit, dass ich in den

nächsten Tagen 4 Wochen auf Urlaub gehe. Ich würde es

begrüssen, wenn ich Dich morgen im Laufe des Tages

sprechen könnte, damit das Eine oder Andere, was viel-

leicht noch aktuell ist, besprochen werden kann.

Heil Kitler !

Dein

S.L

V-B5189

3.) Z.d.A.



Prag, den 16.lo.1939.

l. v er m erk :

Z

Der Vorschlag von Kreisleiter Höss, die Führung des geplanten

Befehlsstabes der Partei zu überlassen, vereinbart sich nicht

mit der Stellung, die der Führer dem Herrn Reichsprotektor

verliehen hat. Die Führung des Befehlsstabes muss bei dem

Herrn Reichsprotektor verbleiben. Es wird jedoch vorgeschlagen,

dass der Herr Reichsprotektor seine Vertretung in der Führung

des Befehlsstabes in die Hände des Höheren SS- und Polizei-

führers legt. Die dem Höheren SS- und Polizeiführer gegenüber

dem Herrn Reichsprotektor obliegende Unterrichtungspflicht und

das dem Herrn Reichsprotektor in Bezug auf die Wahrnehmung

seiner Vertretung bei der Führung des Befehlsstabes zustehende

Weisungsrecht stellen sicher, dass dessen Wünsche wegen der

Gestaltung von Feierlichkeiten aller Art Berücksichtigung

finden. Dem Befehlsstab hätten ausser je einem Vertreter der

Büros des Herrn Reichsprotektors und des Herrn Unterstaats-

sekretärs der Leiter der Kulturpolitischen Gruppe, Pg. v.

G r e g o r y, ferner Pg. v. W o l f r a m für die Wahrung der

Pressebelange, Kreisleiter H ö s s für die Partei, Primator-

Stellvertreter Prof. Dr. P f i t z n e r für die Stadt Prag,

der Befehlshaber der Sicherheitspolizei, SS-Oberführer Dr.

S t a h l e c k e r, der Leiter der SD-Zentralstelle für

Böhmen und Mähren, SS-Obersturmbannführer B ö h m e, der

Befehlshaber der Ordnungspolizei, Generaleutnant v. K a m p tz

und endlich der Führer des SS-Abschnittes XxxIX, SS-Oberführer

O p 1 ä n d e r, anzugehören. Der Entscheidung des Herrn

Reichsprotektors bedarf es noch, ob das Auswärtige Amt und

der Wehrmachtbevollmächtigte in dem Befehlsstab vertreten sein

sollen.

2. Mit diesem Vermerk und 1 Anlage

dem Herrn Staatssekretär

für den Vortrag bei dem Herrn Reichsprotektor vorgelegt.

dofelluleun.
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Eff Grund des Schreibens dew Staatssekretärs an Dr.Pfitz-

ner anläßlich des Besuches der Leibstandarte in Prag wurde

zwischen der Partei und Dr.Pfitzner vereinbart:

Bei Feierlichkeiten dieser Art, bei Emüfängen und anderen

Apläßøn hat in der Vorbereitung die Kreisleitung der NSDAP

die Führung. Sie trägt damit auch die Verantwortung für

die Durchführung.Der Kreispropagandaleiter (Pg.Walter Plha)

nimmt von sich aus die Verbindung mit der Stadtgemeinde

über Pg.Pfitzner auf, der sich seinerseits bezgl. Beteili-

gung von tschechischer Seite, des Kostenzuschusses der

Stadtgemeinde usw. kümmert. Von der NSDAP aus wird dann

auch die Verbindung mit dem Amte des Reichsprotektors

aufgenommen. Hier wäre ein verantwortlicher Verbindungs-

mann herauszustellen  womöglich aus dem persönlichen

Stabe des Staatssekretärs).

Bezgl.des Kreises der heranzuzéhenden Personen ist vorge-

sehen, drei verwchieden gtoße Personenkreisd ins Auge zu

faxsen: einen kleinen Kreis der immer zuzuziehen ist,einen

erweiterten Kreis bei feierlichen Anläßen und schließlich

ein Verzeichnis welches die Spitzen aller deutschen und

tschechis chen Behörden umfaßt und für ganze besondere Ar-

beiten gedacht ist. An dieser Zusammenstellung wird ge -

arbeitet.

Der Staatssekretär wird gebeten zu veranlassen,daß für

alle deutschen Dienststellen in Prag (und für den dritten

Fall auch über Prag hinaus) ein Verzeichnis gearbeitet wird,

welches der Kreisleitung der NSDAP zur Verfügung zu stellen

wäre.

s/yf
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Prag, den 16. Januar 194o.

1.

V e r m e r k .

Mit Rücksicht darauf, dass des Krieges wegen kaum noch

Veranstaltungen stattfinden, welche den Einsatz eines

Befehlsstabes notwendig machen, hält es der Herr Staats-

sekretär für überflüssig, derzeit der Bildung eines Be-

fehlsstabes näherzutreten. Daher

NB5

2.

Z.d.A.
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Aationalsozialistische

Deutsche Arbeiterpartei

2010.

Bau Gudeienland

Kreisleitung Prag

a0/z

Herrn

Der Kreisleiter

Staatssekretär Karl Hermann Frank,

Prag

- Czerninpalais

Unser Beichen: Ing.H/L.

Jhr Feichen:

Prag II., Kampa

19.Oktober

....39

Protektorat Böhmen und Mähren

Gegenstand:

Kreisrechtsamt - Dr.Neuwirth

Fernruf 479-51-4

Ich habe mich veranlasst gesehen, die endgiltige Be -

rufung des Dr.Hans Neuwirth zum Leiter des Kreisrechtsamtes der

NSDAP in Prag, aus formellen Gründen noch einmal um einige Tage

zu verschieben.

$Fq$

081

Heil Hitler !

tin broga.

Der kommissarische Kreisleiter

( Ing.Konstantin Höß)

12010.29

Areisleitung

prag

$\B5



Aationalsozialistische
Deutsche Arbeiterpartei
Bau Gudelenland
Kreisleitung Prag
Der Kreisleiter
An den
Herrn Staatssekreäär
SS-Gruppenführer K.H.Frank
Prag
---
-
Unser Zeichen:
Ing.H./Hei. Zhr Zeichen:
Prag III., Kampa.
.19.Januar.19.40.
Protektorat Böhmen und Mähren
segenstand:
Dr.Hans Neuwirth.
Fernruf 479-51 - 5
Ich gebe Ihnen nunmehr auch noch schriftlich bekannt,
dass ich von einer Bestellung des Dr.Hans Neuwirth
zum Kreisrechtswahrer der NSDAP. in Prag Abstand ge-
nommen haben, da das Reichsgericht seine Zustimmung
zu meinem Vorschlag verweigert hat. Ich habe daher
im Einvernehmen mit dem Gaurechtswahrer,Pg.David, den
Vizepräsidenten des deutschen Oberlandesgerichtes, Pg.
Dr.Töpert, für diesen Posten in Aussicht genommen.
Ich habe Dr.Neuwirth von dieser Tatsache Kenntnis ge-
geben. Dabei habe ich erfahren, dass ihm von Seiten
des Pg.SS-Obersturmbannführer Dr.Böhme das Betreten
seiner Dienststelle verboten wurde und dass auch Sie,
Staatssekretär, jede weitere Verbindung mit ihm abge-
lehnt haben. Ich bitte daher um Bekanntgabe der Gründe,
die zu diesem Verhalten geführt haben, da die mir bis-
her bekannt gewordenen Bedenken gegen die Person des
Dr.Hans Neuwirth überprüft wurden und diese m.E. nicht
die Ursache einer derart eindeutigen Ablehnung gegen-
über der Person des Dr.Neuwirth sein können. Allfällige
neu zutage getretene Einwände bitte ich daher, mir
persönlich bekanntgeben zu wollen.
Heil Hitler !
Der komm. Kreisleiter.
(Ing.Konstantin Höß)
y
Juf
12011
.o.d.
$\B5
2ay2.40
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Der Staatssekretär wird gebeten ,darzulegen,dass die beiden Erlässe

keineswegs eine Einschränkung der Hoheitsrechte der Partei sind.Es werde

ann20/10.

v elmehr grösster Wert auf die Mitarbeit der Kreisleiter und Ortskeiter

tauch von Seiten der deutschen Staatstellen gelegt.

Die Anordnung 99 ist überhaupt nur für das Altreich gedacht,um Einflüsse von

Sonstige Punkte der Erwähnung wert :

Da drei Gruppehleiter anwesend sind /Gregory,Schuhmacher,Schröder Zeichen der

Verbundenheit von Staat und Partei.

Partei im Kriege Meinungsbildner und -kontrolle.

Partei,die die Deutschen führt, garantiert die Ordnung und den Kampfgeist

im deutschen Bereich,daher der Staat die Hand frei für Staatsaufgaben und

tschechisch n Sektor.

Zusicherung,dass die deutschen Staatsbehöreden die Volksdeutschen schützen und

fördern werden /Bojkott der Tschechen,Staatsaufträge,Lohnfrage,neüe Existenzen

  se d d s

Zusicherung ,dass die Kreisleiter sich immer an den Staatssekretär wenden

können.Da Höss wöchentlich beim Staatssekretär ist,können über diesen auch

grundsätzliche Fragen an den Staatssekretär herangetragen werden.Durch Kubelke

sind a. h die anderen Gaue jetzt beim Reichspro tektor vertreten.Zusammen-

arbeit Höss - Kubelke.

IVB5



Nationalsozialisticche Deutsche Arbeiterpartei

Der Stellvertreter des Pührera

München 33,den 4.Mai 1939

Anordnun9/39

(Nicht zur Veröffentlichung )

Betrifft: Protektorat Böhmen und Mähren.

In Ausführung der Anordnung des Pührers vom 21.Mirz 1939 or

ne ieh für die Dienstetellen der NspAP,ihrer Gliederungen w

81081



pue sapuestos

1.)Verhältnis zu den autonomen (techechischen)Behörden und

Dienstdellen.

me  e e d   

schloseenen Verbände nehmen auf das politische,wirtschaft=

liche und kulturelle Leben der Einwohner des Protektorates

soweit es sich nicht wn Volksdeutsche wnd somit Reichs =

deutsche handelt,keinerlei Einfluß. Die Bewohner des Prom

tektoratsgebietes Böhmen und Mähren gestalten ihr politi=

sches,wirtschaftliehes und kulturelles Leben autonom.Zur

Wahrung der Belange des Reiches sind ausschließlich der

Reichaprotektor für Böhmen und Mähren und die ihm nachgem

ordneten Dienststellen berufen. leh wntersage allen Dienst

stellen der Partei,ihrer Gliederungen und angeschloasenen

Verbände daher inabesondere jegliche Einflußnahme auf die

Entjudung der Wirtschaft, die Gestaltung der sozialen Ver=

=        

hörigen des Protekterates.Die Farteidienatstellen haben

auch gegenüber den tschechischen-faschistischen Verbänden

unbedingte Neutralität zu wahren; jegliche Verbrüderunge=

aktionen sind selbetverständlioh verboten. Die Parteim

dienststellen habensich jeglicher Einwirkung auf die Be=

hörden der Eigenverwaltung des Protektorats Böhmen und

Mähren zu enthalten. Zu den Behörden der autonomen Verwalm

tung gehören neben den rein staatlichen Behörden die

Dienststellen der komunalen Selbetverwaltung, der gewerbm

lichen Wirtechaft wnd alle ähnlichen Einrichtungen.

2.)Verhältnie zu den deutsehen Behörden (Distriktskommissare,

Oberlandräte):

Die Parteidienststellen haben aieh jeglicher unmittelbaren

Einwirkung auf die dem Reichaprötektor nachgeordneten

deutsohen Behörden (Distriktskommiesare,Oberlandräte) zu

enthalten,Anregungen, die von seiten der Parteidienststele

len gegeben werden,sind an den deutschen Oberlandrat in

grundsätzlichen Fragen auf dem Dienstwoge an den Gauleiter



zu richten.Verhältnisse, die im übrigen Reichsgebiet

gelten, können keinesfalls auf den Bereich des Protek=

torats übertragen werden.

Pür den Verkehr der Parteidienststellen mitder Behörde

des Reichsprotektors ergeht besondere Anordnung.

02

gez. R. Hess.

R.d.R.

Gttosteno

Verteiler: II d.

Nationalsosialistische Deutsche Arteiterpartei

Der Stelltertreter dea Pührers München 33,den 4.Mai 1939

Anordnung 99/39.

( nicht zur Veröffentlichung )

Betrifft: Protektorat Böhmen wnd Mähren.

Der Reicheprotektor für Böhmen wnd Mähren ist Oberete Reichs-

behörde. Er ist also den Reicheminiatern gleichgestellt. Pür

den Verkehr mit ihm gilt daher meine Anordmng vom 22.1.1937.

Allen Dienststellen der Partei, ihrer Gliederungen und

angeschlossenen Verbände, ist in Angelegenheiten, die von all-

gemeiner politischer Bedeutung sind, der wnmittelbare Verkehr

mit den Reiehsprotektor von Böhmen und Mähren untersagt.

Verboten ist ferner jeder unmittelbare Verkehr irgendwel-

cher Dienststdlen der Partei, ihrer Gliederungen und ange =

schlossenen Verbände mitden Staatsoberhaupt des autonomen Pro-

tektorates Böhmen und Mähren deagleichen mit seinen Minieteri-

en und nachgeordneten Behörden.

gez. R. Ress.

01081

F.d.R.

gez.Unterschrift

 e



2. November 1939.

Adressierung des Schriftwechsels.

Vorg: Ohne.

2. XI. 1939

l.

An

die

Deutsche Arbeitsfront,

Kreisleituns Mährisch-Ostrau,

z.H. von Herrn Hauptarbeitsgebietswalter M e i e r,

Mährisch-ostrau.'

mit dem Amt des Herrn Reichsprotektors über die Kanz-

lei des Herrn Staatssekretärs. Der Herr Staatssekretär

lässt darauf hinweisen, dass diese Gepflogenheit zu

einer erheblichen Belastung der Büroarbeit führe,

ohne dass, da der Schriftwechsel an die zuständigen

Gruppen weitergeleitet werden müsse, der Sache selbst

gedient sei. Der Herr Staatssekretär bittet deshalb,

den Schriftwechsel generell an das Amt des Herrn

Reichsprotektors zu richten und ihn nur in solchen

Fällen Über die Kanzlei laufen zu lassen, in denen

seine - des Herrn Staatssekretärs - Unterrichtung

oder Unterstützung notwendig oder erwünscht erscheine.

Heil Hitler!

fupnys aus.

Regierungsrat.

Kamth)gaccdercn

mit der Bitte um Kenntnisnahme vorgelegt.

9/39

1h9

3. Z.d.A.

L



Die Frage der Deutschen Musikakademie treibt einer Katastrofe zu.Die Schulden betragen

mehrere Hunderttausende,die Frage der zukünftigen Form bezw.der Uebernahme durch

das Reich ist noch immer ungeklärt.

Rufnummmr Mus.akad.33669

Rektor Finke,Prof.Brömse und Verwalter Stratil bitten um eine dringende Vorapra-

che beim Staatssekretär im Beisein des Kreisleiters.Die Angelegenheit Musikaka-

demie behandelt in der Delegation Herr Reinhold.

12/

.1Mrramce

3/bippee

/2ol



Die Frage der Deutschen Musikakademie treibt einer Katastrofe zu.Die Sehulden betragen

mehrere Hunderttausende,die Frage der zukünfti en Form bezw.der Uebernahme durch

das Reich ist noch immer ungeklärt.

Rufnummar Mus.akad.33669

Rektor Finke,Prof.Brömse und Verwalter Stratil bitten um eine dringende Vorapra-

12

che beim Staatssekretär im Beisein des Kreisleiters.Die Angelegenheit Musikaka-

demie behandelt in der Delegation Herr Reinhold.



EL

Prag, den 3.November 1939.

l. V e r m e r k :

Die Lage der Deutschen Musikakademie, Prag, ist dem

Herrn Staatssekretär von der Vertretung der Akademie

vorgetragen worden. Z.Z. schwebt ein Antrag bei den zu-

ständigen Reichsressorts, der Akademie einer weitere

finanzielle Unterstützung zuteil werden zu lassen.

Die Entscheidung auf den Antrag ist abzuwarten. Daher

2. Wv.am 1.12.1939 bei dem Unterzeichner.

81081

135



Prag, den 2o. Dezember 1939.

l.) V e r m e r k.

Um die Lage der Deutschen Musikakademie, Prag,

kümmern sich bereits die Reichsressorts in einem

Umfange, der es erübrigt, dass der Herr Staats-

sekretär weitere Schritte in der Angelegenheit

unternimmt.

Daher

2.) z.d.A.

X

C1081

\B 5
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Prag, den 14. November 1939.

Beheim

K.H.

14. XI. 1939

Herrn Kreisleiter Ing. H ö s s

zurückgesandt.

Der Herr Staatssekretär steht auf dem Stand-

punkt, dass eine Beteiligung der führenden Persönlich-

keiten des Amtes unzweckmässig ist. Gerade die Frage

der Aufrechterhaltung des Aussenhandels ist im Protek-

torat ein Problem, das derzeit umstritten ist. Hinge-

gen bedarf es keiner Erörterung, dass das Amt durch

den zuständigen Abteilungsleiter, Herrn Ministerial-

rat Dr. B e r t s c h , vertretensein wird.

HeilHitler !

Regierungsrat.



Bo 1a1/m1.

Aationalsozialistische

Deut■che Arbeiterpertei

16

Gau Sudetenland

Kreisleitung Prag

121/

Der Kreisstabsamtsleiter

$q

2.a.d.

/. 874.00.

St M/Py.

17.November 39

:

Unser Zeichen:

Jhr Zeichen:

Prag III., Kampa.

19.

Protektorat Böhmen und Mähren

Gegenstand:

Fernruf 479-51-4

Wir möchten Ihnen schon heute zur Kennt-

nis bringen,dass wir am 2.Dezember l.J.in feierli-

cher Form das neue Gebäude der Kreisleitung Prag III,

Kampa 506 seiner Bestimmung übergeben wollen. Aus

diesem Anlasse wird am 2.Dezember abends eine Feier

in der Kreisleitung stattfinden,an welche sich eine

Grosskundgebung schliesst. Sonntag vormittags findet

eine nationalsozialistische Feierstunde statt.

Den Feierlichkeiten wird Gauleiter Konrad

Henlein persönlich beiwohnen und wir bitten heute

schon,diesen Tag für uns freizuhalten.

Heil Hitler!

komm,Kreisstabsamtsleiter

(Viktor v.Meduna)

Hednva.

$\B5
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21. November 1939.

Einladung zur Uebergabe des neuen Gebäudes

der Kreisleitung.

Vorgang: Dort.Schreiben vom 17.1l.1939 - Zeichen St M/Py.

An

2 2. XI. 1939

Kreisstabsamtsleiter Pg. v.

Meduna

PragIII.2

Kampa.

Der Herr Staatssekretär lässt für die Einla-

dung zur Uebergabe des neuen Gebäudes der Kreisleitung

am 2.12.l939 danken und mitteilen, dass er ihr Folge

leisten wird. Ich darf bitten, mir das Programm für

die Feier baldmöglichst zu übersenden.

mee

15030

Hitler !

Regierungsrat.

2.)

Wvl. am 3o.11 1939 (genau) bei dem Unterzeichner.





18a

Folge:

2. Dezember 1939

15.20 Uhr: Eröffnungsfeier

in der Kreisleitung der NKDAP, Prag Il., Kampa 506

17.00 Uhr: Großkundgebung am Altstädter Ring

Es sprechen:

Gauleiter Konrad Genlein

Staatssekretär K. G. Frank

3. Dezember 1939

11.00 Uhr: National■ozialisti■che Feierstunde

im Deutschen Kchauspielhaus Prag I., Obstmarkt



6V

Ehrenkarte

StaatssekretirKorl Hernman Fuank

für....

zur feierlichen Eröffnung des Parteigebäudes der Kreisleitung der AKOAP Prag

am L. und 3. Dezember 1939.

Der Kreisleiter:

Ing. K. höß



Feierliche Eroffnung

des Parteigebäudes der NKDAP Prag

am 2. und z. Dezember 1939

Ot

08

L. Dezember:

15.00-15. eo Uhr Anfahrt der Ehrengä■te zur Kreisleitung

der NKDAP, Prag III., Kampa 506

Eintragung in das Gästebuch der Kreis-

leitung

15.20 Uhr Feierliche Eröffnung der Festlichkeit

Es ■pricht

Gauleiter Konrad Genlein

16.00 Uhr Erstmalige Flaggenhissung im Hofe der

Kreisleitung

Imbiß

16.45 Uhr Abfahrt zur Großkundgebung

am Altstädter Ring

17.0o Uhe Beginn der Großkundgebung

Es ■prechen:

Gauleiter Konrad Kenlein

Ktaats■ekretär K. K. Frank

3. Dezember:

11.0o Uhr Nationalsozialistische Feierstunde im

Deutschen Kchau■pielhaus, Prag I. Obstmarkt

(Bitte die Plähe bis 10.5o Uhr einzunehmen)



Deg,   

hit in delin Da nte21

Aktennotiz.

R1h.

Betr.: Programmvorschlag für den Besuch des Jugendführers des

Deutschen Reichs, Reichsleiter Baldur von Schirach.

Wie ich von der Adjutantur des Reichsjugendführers erfahre, ist

mit der Anwesenheit des Reichsjugendführers an Sonntag, den 3.

und am Montag, dem 4. Dezember l939 im Protektorat zu rechnen.

Der Reichsjugendführer nimmt am 2. Dezember an der Fahnenwei-

he der HJ in Zetschen (Sudetenland) teil. Er wird am 3. vormittag

von Tetschen in Richtung Prag weiterfahren. Am 4. vormittag wird

er Prag in Richtung Iglau und Brünn verlassen, um von dort einer

Einladung des slowakischen Staatspräsidenten folgend nach Preß-

burg und Sillein weiterzufahren. Anschliessend erfolgt ein Be-

such beim General-Gouverneur für die besetzten polnischen Gebie-

te in Krakau. Hierauf begibt sich der Reichsjugendführer über

Oberschlesien in das Altreich zurück.

Für den 3. und 4. Dezember, also für die Tage, an denen der

Reichsjugendführer sich im Protektorat aufhält, schlage ich

folgendes Programm vor:

3.12.1939

10,oo Uhr Vornittag Abfahrt von Tetschen in Richtung Prag.

12,30 Uhr

Eintreffen an der Stadtgrenze von Prag

Begrüssung dortselbst.

Eintragung in das goldene Buch der Stadt Prag.

Begrilssung durch Vertreter der Stadt bzw. durch

den Kreisleiter der NSDAP.

Hierauf Empfang durch den Herrn Reichsprotektor

mit anschliessendem Frühstück.

-2-

918/

of

Lol. a00 28y0og3 fei

deoo butegaiebuer.

. 18/7.39.



-2

22

16,30 Uhr Appell der Hitler-Jugend im grossen Saal des

"Deutschen Hauses".

17,30 Uhr

Besuch der deutschen Universität.

20,00 Uhr

Vorstellung in Ständetheater.

Anschliessend Abendessen, gegeben von Herrn

Staatssekretär, SS-Gruppenführer K.H. Frank.

4.12.1939

9,30 Uhr

Rundfahrt durch Prag

11,00 Uhr

Abfahrt nach Iglau

12,30 Uhr

Eintreffen an der Volkstumsgrenze vor Strcken.

Begrüssung durch den Kreisleiter und den Öber-

landrat

13,00 Uhr

Eintreffen in Iglau

Empfang im Rathaus

Anschliessend Kundgebung der HJ auf dem Adolf-

Hitler-Platz in Iglau

14,00 Uhr

Abfahrt nach Brünn.

15,20 Uhr

Eintreffen an der Stadtgrenze von Brünn

Fahrt zum "Grand Hotel"

Mittagessen dortselbst.

16,30 Uhr

 Empfang im Rathaus

Anschliessend Kundgebung am Rathausplatz

Abfahrt in Richtung Pressburg.

68081



Aational■ozialistische

Deutsche Arbeiterpartei

Bau Sudetenland

E2

Kreisleitung Prag

Der Kreisstabsamtsleiter

An Herrn

Oberregierungsrat

SS Sturmbannführer Gies

Prag-Burg

Czerninpalais.

*

Unser Zeichen:

St M-Py.

Jhr Zeichen:

Brag III., Rampa...30.Novemberi.3.

Gegenstand:

Programm für die National-

Protektorat Böhmen und Mähren

sozialistische Feierstunde.

Fernruf 479-51-4

In der Beilage übermitteln wir Ihnen

das Programm für die Nationalsozialistische Feierstunde

am 3.Dezember l.J. im Deutschen Schauspielhause.

Für den Besuch des Reichsleiters Bouler

bezw. dessen Empfang in der Kreisleitung haben wir gleich-

falls ein Programm verfasst.Die Stunde für den Empfang biite

ich mit rechtzeitig bekanntzugeben.

Heil Hitler!

komm.Kreisstabsamtsleiter

(Viktor vduna)

i.ViC-Same

Deutsche

freisleitung

prag

Beilagen.
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Nationalsozialistische Feierstunde

Sonntag den 3.Dezember 1939,11 Uhr Deutsches Stände-

Theater.

Vortragsfolge

1. Theodor Veigl, "Festlicher Aufklang" für Orchester

pder Richard Wagner Vorspiel zu Lohengrin.

2. Ein Sprecher: Volk der fernen Grenze(Lied der

Getreuen)

3. Sprechchor "Erwckung" Der Neue Morgen(Sprechspiel)

4. Gemeinschaftslied "Erde schafft das Neue"

5. W.A.Mozart: Ouverture zur Oper "Don Juan"

6. Ein Sprecher: Aus der SdP-Zeit(Worte Konrad Henlein)

7. Gemeinschaftslied: Weit lasst die Fahnen wehen....

8. Ein Sprecher: Programmatische Erklärung des

Kreisleiters

9. C.M.v.Weber: Overture zur Oper "Euryanthe"

88081



Empfang des Reichsleiters B o u l e r
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l

Empfang in der Vorhalle der Kreisleitung durch

Kreisleiter Höss

2•

Eintragung in das Gästebuch

3.

Vorstellung einzelner Mitarbeiter in ihren Dienst-

räumen

4.

Kurze Einführung in Kulturgeschichte und Geschichte

Prags durch einen Mitarbeiter des Volksbildungswerkes

5.

Abfahrt und anschliessende Führung durch Prag.

S8081



Kreisleitung der NSDAP
Prag
26
Minutenprogramm
für den Besuch des Reichsorganisationsleiters Dr,Ley und
des Gauleiters Konrad Henlein anlässlich der feierlichen
Eröffnung des Parteigebäudes der NSDAP,Prag am 2 Dezember 1939
V e r t r a u l i c h nur für Dienstgebrauch.
9.40 Uhr
Begrüssung des Gauleiters durch Kreisleiter Höss
an der Stadtgrenze bei Gbell.
9.55 Uhr
Eintreffen im Hotel Esplanade.
10.15 Uhr
Abfahrt vom Hotel Esplanade.
10.22 Uhr
Eintreffen in der Kreisleitung,kurzer Aufenthalt
in den Räumen des Kreisleiters Imbiss
10.30-11.30
Führung des Gauleiters durch die Diensträume der
Kreisleitung und Vorstellung der Mitarbeiter des
Kreisleiters in den verschiedenen Diensträumen(Die
Kreisämter der DAF,NS-Frauenschaft)
11.35 Uhr
Abfahrt zum Flugplatz nach Gbell
12.00 Uhr
Ankunft des Reichsorganisationsleiters Dr Ley am
Flugplatz,Begrüssung durch Gauleiter Konrad Hen-
lein und Kreisleiter Pg Höss Fahrt ins Hotel Es-
planade.
12.30 Uhr
Im Festsaal des Deutschen Hauses gemeinsames Mit
tagessen mit den Politischen Leitern des Kreises
Betriebsappell.
14.10 Uhr
Abfahrt zur Kreisleitung
14.20 Uhr
Abschreiten der angetretenen Ehrenformationen durch
Reichsorganisationsleiter Dr Ley,Gauleiter Konrad
Henlein,Staatssekretär K H.Frank und Kreisleiter
Pg.Ing.Höss(Angetreten:SA,NSKK NSFK,NSSTB,HJ,SS.)
14.30 Uhr
Appell des Führerkorps der Kreisleitung im Gebäude
Kreisleitung. Begrüssungsworte des Gauleiters.Es
spricht Reichsorganisationsleiter Dr Lex
15.15 Uhr
Führung durch die Kreisleitung
15.35 Uhr
Feierliche Flaggenhissung im Hofe der Kreisleitung.
15.50 Uhr
Fahnenübergabe an die Ortsgruppen durch den Reichs-
organisationsleiter der NSDAP.
16.20 Uhr
Pause
16.55 Uhr
Abfahrt zur Grosskundgebung am Altstädter Ring
17.00 Whr
Grosskundgebung:
Eröffnung durch Kreisleiter Pg Höss
Begrüssung durch Staatssekretär K H.Frank
Es sprechen Gauleiter Konrad Henlein
Reichsorganisationsleiter Dr.Ley
19.30 Uhr
Kdr-Kameradschaftsabend der Politischen Leiter
-. . estsaale des Deutschen Hauses(samt Frauen und
Mädchen)



NSDAP- Hitlerjugend
Befehlsstelle Prag der
27
Reichsjugendführung.
Programm anlässlich des Besuches des Jugendführers des
Deutschen Reichs,Reichsleiter Baldur von S c h i r a c h
im Protektorat Böhmen und Mähren
Sonntag, den 3. Dezember 1939
11,00
Abfahrt von Aussig in Richtung Prag
11.30
Eintreffen an der Protektoratsgrenze
Dortselbst melden sich Öberbannführer Zoglmann
und der Adjutant des Staatssekretärs beim Reichspro-
tektor SS° Obersturmführer Stoige.
12,45
Eintreffen an der Stadtgrenze von Prag .
Begrüssung durch Kreisleiter Höss .
13,10
Eintreffen auf dem Altstedter Ring.
Abschreiten der Ehrenformationen vör dem Altstädter
Rathaus.
Empfang und Begrüssung im Rathaus durch den Primator
Dr. Klapka und Primator Stellvertreter Dr. Pfitzner.
13,30
Mittagessen im Hotel "Esplanade
83
15,30
Kurze Stadtrundfahrt
1,00
Geschlossner HJ- Appell im grossen Saal des "Deutschen
Hauses " /Dauer etwas 1 Stunde
20,00
Eröffnung des HJ-Theaterringes im "Ständethater "
mit der Erstaufführung von Forsters "Rheinsberg"
22,30
Abendessen mit dem Herrn Staatssekretär ,SS Gruppen-
führer K.H.Frank und Reichsleiter ,Bouhler.
Übernachtung im Hotel "Esplanade
tt
Montag , den 4. Dezember 1939
1l,oo Besichtigung Prags
Besuch des Kameredschaftshauses in der Lopatecka 24
und des Parteihauses bezw. der Kreisleitung auf der
Kampa
13,30
Frühstück bein Herrn Reichsprotektor.
15,00
Abfahrt nach Iglau .
16,30
Eintreffen an der Sprachgrenze Blumendorf / Steckener
erg
Begrüssung durh den Kreisleiter Siegel, den Landrat
von Fichtner , Bamführer und Untergaüführerin von
Iglau
17,0o Eintreffen in Iglau
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17,00

Uhr

Eintreffen in Iglau.

Abschreiten der Ehreneinheit (HJ-Polizei-

kompanie Tabor).

Empfang im Rathaus durch Bürgermeiiter

Dr. Engelmann. Besichtigung der Baupläne und

des Modells der Jugendherberge und des

Heimes Iglau.

17,30

Kundgebung auf dem Adolf-Hitler-Platz.

18,15

Besichtigung der Dienststelle des Bannes

Iglau.

18,30

Abfahrt nach Brünn.

19,45

Eintreffen in Brünn.

Begrüßung an der Stadtgrenze durch den Kreis-

leiter, Öberlandrat, Bannführer und Unter --

gauführerin.

Fahrt zum Rathaus.

Abschreiten der Ehrenformationen.

Begrüßung durch Reg. Kommissar Pg.Judex, in

Anwesenheit der Stadtvertreter und der Ver --

treter von Behörde und Partei.

20,00

Abendessen im " Grand Hotel".

21,00

HJ-Führerkundgebung im Stadttheather.

Anwesend die Führerschaft der Banne und

Untergaue Brünn, Olmütz und Mähr. Ostrau.

22,00

Schluß der Kundgebung.

Übernachtung im "Grand Hotel".

Dienstag, den 5. Dezember 1939

11,00

Besichtigung Brünn's (Spielberg, Grundstück).

13,00

Abfahrt gegen Preßburg.

16,00

Ankunft Preßburg.

88081
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Aationalsozialistische

Deutsche Arbeiterpartei

$\^5\$

Bau Sudetenland

Kreisleitung Prag

An den

Der Rreisleiter

Staatssekretär K.H.Frank

Prag

4.Dez.

.19

39

Unfer Zeichen: Hei.

Jhr Zeichen:

Pra g III., Kampa.

Protektorat Böhmen und Mähren

/./10..

Gegenstand:

Fernruf 479-51-4

In der Anlage behändige ich Ihnen Durchschlag meines

heutigen Schreibens an Primator-Stellvertreter der

Stadt Prag zur Kenntnisnahme.

He il Hitler !

Der komm. Kreisleiter.

(Ing.Konstantin Höß)

freisleitung

prag

Anlage.

6081
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Der Kreisleiter legt dem Staatssekretär eine Deschwerde des Pg.Deorg W a g n e r
wegen des Verhaltens des Obersektionsrates N e t o u š e k im Handelsministeriumg
vor,
Nachdem über den gleichen Herrn wiederholt schon Klagen meiner Pgs eingelaufen sind
wird der Staatssekretär gebeten,durch die zuständige Gruppe auf den Herrn
f
Obersektionsrat einwirken zu lassen.
4
berurh : Vorgung sehnte fenis hei Jaiants.
b62128/.0.98
deiter Eitete.
12/11.39.
S8A
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An den

Primator-Stellvertreter der

Stadt Prag

Universitäts-Prof.Dr.Pfitzner

Prag

8

Ing.H./Hei.

4.Dez.

39.

Lieber Parteigenosse Pfitzner!

Anlägslich des Besuches des Jugendführers des deutschen

Reiches, Baldur von Schirach, im Prager Rathaus wurde er

vom Primator der Stadt, Dr.Klapka in tschechischer Sprache

begrüsst. Eine deutsche Übersetzung der Ansprache unter-

blieb.

Ich verweise darauf, dass dieses Verhalten beim Reichs-

jugendführer einen denkbar schlechten Eindruck hinter-

lassen hat. Auch ich persönlich muss feststellen, dass

eine rein tschechische Ansprache an einen Reichsleiter

zumindest ungeschickt ist, wenn sie nicht sogar als Pro-

vokation gewertet werden muss.

Ich würde es bedauern, wenn diese Einrichtung zu einer

ständigen Gepflogenheit würde. In diesem Palle würde ich

mich dafür einsetzen, dass deutsche Gäste das Prager Rat-

heus nicht mehr besuchen. Da ich andererseits aber grossen

Wert darauf lege, dass hohe Gäste sich auch im Prager Rat-

haus einfinden, bitte ich Dich, den Herrn Primator der

Stadt auf das Unrichtige seines Verhaltens hinzuweisen

und sich dafür einzusetzen, dass bei kommenden Anlässen

der Primator der Stadt Gäste in beiden Sprachen begrüsst.

Ich erbitte mir Nachricht, was Du im Sinne

meines Schreibens unternommen hast.

HeilHitler !

Der komm, Kreisleiter,

(Ing.Konatantin Hec)
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Vg.

$.a.d.

An den

+21=2.

Herrn Staatssekretär

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

SS-Gruppenführer K.H. F r a n k

Prag

Betr.:

Presseempfang des Kreisleiters H ö s s .

Anlg.:

l Abschrift.

Anliegend wird befehlsgemäss Abschrift des obigen

Vorganges übersandt.

fifua

SS-Obersturmbannführer

00081

Tv B5



33

Abschrift.

Freitag, den l. Dezember, besichtigten die deutschen

Pressevertreter das Gebäude der Kreisleitung und dessen

Inneneinrichtung. Sie wurden bei dieser Gelegenheit von

Kreisleiter Höss empfangen, der auf die Frage nach der

überaus prunkvollen Innenausstattung u.a. erklärte, die

Kreisleitung sei deshalb so erstklassig eingerichtet,

weil sie die Partei repräsentiere. Es solle damit die

Stellung der Partei in Konkurrenz zur Behörde des Reichs-

protektors als Vertreter des Staates und in Konkurrenz

zum Oberlandrat als staatliche Verwaltungsbehörde zum Aus-

druck gebracht werden. Der Kreisleiter gebrauchte viermal

das Wort "Konkurrenz" unter Hinweis auf die Behörde des

Reichsprotektors und des Oberlandrates. Auch die Lage der

Kreisleitung sei so gewählt worden, dass sie in der Mitte

zwischen Oberlandrat und der Behörde des Reichsprotektors

liege. Ausdrücklich wies der Kreisleiter darauf hin, dass

auch in Kriegszeiten diese Vorrangstellung der Partei durch

entsprechende Ausstattung ihres Gebäudes zum Ausdruck kommen

müsse, damit der tschechische Besucher den Unterschied

zwischen Behörde des Reichsprotektors, Oberlandrat und

Kreisleitung erkenne.

Prag, den 2. Dezember 1939

F.d.R.d.A.:

CS081

Navenau



Aationalsozialistische
Deutsche Arbeiterpartei
35
Bau Sudeteniend
Sopa
fyx
Kreisleitung Prag
f.a.d.
L.1/5.40.
Dem Herrn
Der Rreisstabsamtsleiter
Staatssekretär
K.H. Frank
Prag IV.
.
Unser Zeichen:
St.-M./Sr. Jhr Zeichen:
B r a .II.,. Ram..... ....3.9..
Protektorat Böhmen und Mähren
Gegenstand:
Fernruf 479-51-4
Bei Ihrem ersten offiziellen Besuch in unserer
Dienststelle am 2. Dezember hatten Sie die Freund-
lichkeit, Ihre Unterschrift in das Gästebuch zu
geben. Da ich auch diesem Buch eine besondere Be-
deutung geben möchte, um es aus den allgemeinen
Rahmen der Gästebücher zu heben, wäre ich Ihnen
sehr verbunden, wenn Sie mir den Text eines Geleit-
spruches aufgeben würden, welchen ich dann von
Künstlerhand oberhalb der Unterschrift einschreiben
lasse.
Zu Ihrer Information gebe ich Ihnen, Herr Staats-
sekretär die Worte bekannt, die Gauleiter und Reichs-
statthalter Konrad Henlein für diesen Zweck uns zur
Verfügung gestellt hat:
"Der Boden auf den Ihr, meine Kameraden, kämpft und
arbeitet ist uraltes Reichsland. Des Führers Auftrag
an Euch heisst: diesen von ihm zurückeroberten deut-
schen Boden und seine Menschen für ewige Zeiten zu
einen unerschütterlichen Bollwerk nationalsozialis-
tischen Geistes zu gestalten. Euch Kameraden des
Kreises Prag, meine besten Wünsche auf dem Marsch
nach diesem ■iel!"
Heil
Hitler!
Deutsche
komm. Kreisstab■amtsleiter:
linische
Viktor von Meduna /
+
Muomm
Areisleitung
prag
NB5
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Der neuerrichtete Kreis Königgrätz der NSDaP /anstelle der beiden früheren

Kreise Jitschin und Pardubitz getreten / mit dem Kreisleiter Kraus,M.d.R.,

würdd eine Grosskundgebeung mit dem Staatssekretär gerne durchführen.Aus dem

ganzen Kreis würden rund l.O00 Streudeutsche zusammenkommen,Ort wäre König-

grätz.

10/12.3

TB5

GS08
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Unser Zeichen: Ing.H./Hei. Zhr Zeichen: (
slv ooBrag I.,Kama......Dez..9..3
Protektorat Böhmen und Mähren
genstand:
Volksdeutsche Interessen.
Fernruf 479-51-4
Lloa brr
EBW
dO
Aus Anlass des Besuches des Herrn Reichsorganisationsleiters
I Dr.Ley in Prag und seiner Darlegungen vor den Pol.Leitern er-
gaben sich eine Reihe vön Einzelbesprechungen. Diese wurden zum
 Teil im Beisein des Reichsorganisationsleiters und des Gauleiters
abgewickelt. Sie erhielten dadurch für mich als Hoheitsträger in
aeo Prag besondere Bedeutung. Einige Gedanken möchte ich Ihnen,Staats-
-ed e sekretär, vortragen.
Die Rolle und die Bedeutung der Partei in Altreich, Ostmark und
Sudetengau ist z.Zt.noch verschieden von den Aufgaben und Mög-
lichkeiten der NSDAP im Protektorat. Die überragende Stellung
des Reichsprotektors und seines Amtes hat eine andere Stellung
der Partei bedingt, als Sie bisher in Grossdeutschland üblich
war. Ich habe allfällige Nachteile, welche aus dieser herabge-
minderten Bedeutung der Partei für diese zu erwachsen drohten,
dadurch auszugleichen versucht, dass ich mit Ihnen, Staats-
M
sekretär, recht enge Fühlung zu halten suchte. Mit dem Wachsen
der Arbeit, sowohl im staatlichen Bereich als auch in der Partei,
wird diese ständige Fühlungnahme freilich wieder schwieriger.
Selbstverständlich will ich nach wie vor bestrebt sein, sie zu
DE
P
halten und auszubauen.
pORM*
Es scheint mir aber notwendig, dass bei der Betreuung der Reichs-
bürger im Protektorat möglichst bald eine Klare Aufgabenteilung
JU
erfolgt. Ich bin sowohl vom Reichsorganisationsleiter als auch
530
vom Gauleiter mit aller Form darauf àufmerksam gemacht worden,
dass die NSDAP auch im Protektorat die volle Verantwortung für
die deutschen Volksgenossen trägt. Fördernde Mavsnahmen des
an Staates sind auch dann und vor allem damn, wenn sie sich aus-
88
-
Idocare
schliesslich auf die Deutschen erstrecken, willkommenste Helfer
und ich brauche Ihnen, Staatssekretär, nicht zu versichern,dass
ich vor allem Ihr initiatives Eingreifen in vielen Fällen ausser-
ördentlich zu schätzen weiss. Umso leichter ist es mir dann,die
LEA
Verantwortung für die deutschen Volksgenossen in meinem Hoheits-
+
bereich zu tragen, wenn ich weiss, dass der Reichsprotektor
mit seinem Amte, wo immer es nur geht, deutsche Interessen vor
den gemeinsamen Interessen der gesamten Bevölkerung fördert.
Bevor die Frage der Vertretung der NSDAP für das ganze Protek-
torat beim Herrn Reichsprotektor noch geklärt worden ist, scheint
es mir möglich und zweckdienlich, einiges zu klären.



36 a
om soc!
ablifiloizallonoiare
Man wird immer die Möglichkeit Ihaben, bestimmte Massnahmen
für die deutschen Volksgenossen im Protektorat durch die NSDAP
oder durch die deutschen Reichsbehörden, also dem Staat, durch-
führen zu lassen. Bei der Entscheidung, welche von beiden Stel-
len eine einzelne Massnahme durchführt, werden im wesentlichen
2 Gesichtspunkte massgebend sein:
19tiglaig3 19@
Gehört die Durchführung der Massnahmen zu den Aufgaben, welche
der NSDAP kraft der Stellung, die ihr der Führer gab, zukommt
und weiters hat die NSDAP die notwendigen Mittel zur Durchfüh-
rung dieser bestimmten Aufgabe?
Der erste Gesichtspunkt muss im Protektorat anders angewendet wer-
den, als im übrigen Reichsgebiet, solange vor allem die beiden
Erlässe des Stellvertreters des Führers in Geltung stehen. Über
.x diese beiden Erlässe ist schon viel gesprochen worden. Sie ent-tig niull
standen in einer Zeit, wo die Partei im ersten Aufbau begriffen
war und sollten Geltung haben vor allem für die Parteistellen ausm
serhalb des Protektorates, um störende Eingriffe in die Verwaltungs-
einheit des Protektorates auszuschalten. Nunmehr aber ist die Partei
mit ihrem Aufbau im grossen und ganzen fertig, sie hat überall die
mwaverantwortlichen Hoheitsträger herausgestellt und wird nun immer
eret mehr von der deutschen Bevölkerung als das betrachtet, was die
nh
NSDAP. überall sonst im Reich Adolf Hitlers ist. Das wird in Zu-
supe
kunft noch viel mehr in Erscheinung treten, je mehr Parteigenossen
Ti
in das Protektorat kommen werden. Es/daher verständlich und es be-
dürfte eigentlich keines besonderen Auftrages des Reichsorganisations-
brleiters und des Gauleiters, wenn ich mich nun an Sie, Staatssekretär,
-wende, um die Stellung der Partei im Protektorat auch zwischen uns
Beiden einvernehmlich und verbindlich zu klären. Die Legitimation
hiezu steht mir durch das Schreiben des Gauleiters für den Sudeten-
gau eindeutig zu. Selbstverständlich wird diese Klärung, wie alles
bisher, zwischen uns Beiden einvernehmlich und auf gegenseitigem
Vertrauen aufgebaut, erfolgen müssen.
nAn einigen Einzelbeispielen will ich aufzeigen, worum es der NSDAP,
R
tst bzw. mir hierbei geht.
Te
In der Frage der volksdeutschen Vereine habe ich bei einer Besprechung
beim Herrn Unterstaatssekretär geltend gemacht, dass die Abwicklung
bezw. Überführung Aufgabe der Partei sei. Dieser Standpunkt wurde im
-adowesentlichen auch gebilligt. Nunmehr ist ohne weitereß Verständigung
gn an mich,bezwldie NSDAP die Frage anders entschieden worden. Mit der
dErrichtung des deutschen Kulturverbandes für das Protektorat ist m.E.
, auch die Verpflichtung der Partei gegeben, diesen Verband zu führen
y und seine Tätigkeit zu überwachen. In der Frage des deutschen Theaters
ist zweifellos auch eine weitgehende Heranziehung der NSDAP am Platze.
Bei der Durchführung von kulturellen Veranstaltungen allgemeinster Art
Ts dürfte gleichfalls der deutsche Staatssektor zumindest nicht ausschliess-
ee lich der Veranstalter sein.
-rea Damit komme ich zugleich zu dem zweiten Gesichtspunkt. Es darf nicht
dazu kommen, dass die Partei ihr zustehende Aufgaben nicht erfüllt,
weil sie dazu das Geld nicht hat. Heute ist dieser Zustand tatsächlich
gegeben. Daraus ergibt sich zugleich eine gewisse Abhängigkeit der Par-
Ttei von den Staatsbehörden.
Ich muss Sie, Staatssekretär, bitten, mit darum bemüht zu sein, diese
Abhängigkeit zu beseitigen und der Partei bei der Erschliessung von
802
109-4-94



1. Fortseßungsblatt zumBriefe an StaatssekretärK.H.Frank,Prag.
37
vom 9.De.z..1939.
an einen bestimmten Einzelfall. In Ostmark und Sudeten-
gau hat sich der Gauleiter aus der Liquidation der Deut-
schen Organisationen einen sogenannten Aufbau-Fond schaf-
fen können. Im Protektorat sollen die hier frei werdenden
Geldmittel nicht der NSDAP überwiesen werden. Wie ich hör-
te, soll ein Teil dieser Beträge zur Errichtung eines
sogenannten Volkstumsfondes dienen. Ich will nicht ver-
hehlen, Staatssekretär, dass meine persönliche Meinung
dahin geht, dass die Partei die Zwecke, die mit einem solchen
Volkstumsfond erreicht werden sollen, erfüllen könnte, wenn
Sie die Mittel dazu bekäme. Ich glaube, dass hierdie Partei
zur Erfüllung der volksdeutschen Aufgaben auch in erster
Reihe berufen ist. Selbstverständlich soll das unter keinen
Umständen heissen, dass die Initiative und der Einfluss
der deutschen Staatsstellen hier vielleicht nicht erwünscht
wäre. Ich habe ganz im Gegenteil bereits einleitend diese
Unterstützung ausserordentlich begrüsst und es bedarf dies-
bezüglichmeinerseits keiner weiteren Versicherungen.
Da mir bekannt ist, dass in diesen Tagen die Problemstellung
Staat und Partei im Protektorat stark in den Vordergrund ge-
treten ist, scheint es mir notwendig, die hier angeführten
und zwischen uns bereits wiederholt diskutierten Fragen
noch einmal in Erinnerung zu rufen. Ich habe dabei die fe-
ste Überzeugung und das beruhigende Gefühl, dass Sie, Staats-
sekretär, auch wenn Sie an führender Stelle im Staatsapparat
stehen, in erster Reihe Parteigenosse sind. Daher werden
Sie zweifellos Ihre Meinung nach rein sachlichen Gesichts-
punkten abgeben und die Partei wird es nicht notwendig ha-
ben, sich einen Einfluss gegen Ihre Entscheidungen zu er-
kämpfen. Auch Sie haben sich sicher inzwischen erneut davon
überzeugen können, dass die Partei die bisher von ihr ange-
gangenen Aufgaben erfolgreich gelöst hat. Ich kann für meine
Person und die Kreisleiter des Protektorates versichern,
dass wir auch in Zukunft dort, wo die Partei für volks-
deutsche Aufgabe eingesetzt wird, nicht enttäuschen werden.
Abschliessend will ich meiner Meinung dahin Ausdruck geben,
dass ich fest davon überzeugt bin, dass die NSDAP im Protek-
torat heute bereits durchaus in der Lage ist, alle die Auf-
gaben und Pflichten zu erfüllen, die ihr vom Führer gestellt
wurden und die sie überall in Grossdeutschland zu erfüllen
hat. Ich bin aber der Meinung, dass zur Herbeiführung des
richtigen Verhältnisses von Partei und Staat die aufrich-
tige Fühlungnahme zwischen den führenden Männern beider
Säulen des Grossdeutschen Reiches notwendig ist. Damit woll-
te ich mit meiner heutigen Zuschrift an Sie, Staatssekretär,
einen Beitrag geliefert haben.
Heil Hit/l,er !
Der komm. Kreisyeiter.
(Ing.Konstantin Höß)
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An Herrn

22. 1. 1940

Kreisleiter Ing. H ö s s ,

Pra_6

III.

Kampa 14.

Lieber Kamerad Höss !

BSaO

Auf Dein Schreiben vom 9.12.1939 - Zeichen

Ing.H./Hei., betreffend volksdeatsche Interessen, möchte

ich Dir nur kurz erwidern, dase ich Dir für alle Fragen

der Partei zur Verfügung stehe, Hierbei bin ich aller-

dings der Auffassung, dass nach einem natürlichen Ge-

setz, das auch im Volkstumskampf gilt, die Initiative

stets den zusteht, der sie ergreirt. Bei dar Fülle der

Probleme im Protektorat kann ich nicht immer darauf war-

ten, bis nun der zur Stelle ist, der an sich zuständig

wäre. Hierbei steht für mich der Primat der Partei aus-

ser Frage - und zwar ist dieses Recht der Partei für

nich so selbstverständlich, dass jedes weitere Wort fehl

am Platze ist. Alles in allem kann ich nur den Wunsch

Ausdruck geben, dass Du möglichst enge Fühlung mit mir

hältst. Auf diese Weise wird es Dir und mir möglich sein,

die Belange der Partei im Protektorat und in Sonderheit

in Prag im Interesse von Führer und Volk jederzeit zu

wahren.

Heil Hit/ler !

Dein

Nv B 5

2.

Z.d.A.
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Aationalsozialistische
Deut■che Arbeiterpartei
Der BelellShaber der Sicherheltspolizel
Bau Gudeieniend
Kreisleitung Prag
in Eöhmen u Mähren
39
15.33419
/8101-5/74-15-188
Der Kreisleiter
An den
Staatssekretär SS-Gruppenführer
K.H. Frank
1 bervert: tvtandiy od ber aS.
Prag
2 lem Jevon deaalseboehar trngeled.
icn
13/=2.39.
Unser Zeichen: Ing.H./Hei. Ihr Zeichen:
Prag III.,Kampa.
13.12.
.1.39.
Gegenstanb: Übertrittscheine für Volksdeutsche.
Protektorat Böhmen und Mähren
Fernruf 479-51-4
Ich hatte bereits einmal Gelegenheit, Staatssekretär,
Mfng an OLD
euffefalt mnt, bits Thep
Sie darauf hinzuweisen, dass bei der Ausstellung von
Übertrittsscheinen an meine Parteianwärter der Örts-
gruppen an der Protektoratsgrenze grosse Schwierig-
keiten und Unannehmlichkeiten zutrage getreten sind.
Es ist heute so gut wie unmöglich, vom Oberlandrat
in Jitschin Durchlass-Scheine zu erhalten, trotzdem
ien ihn vor einigen Wochen persönlich gebeten habe,
bei der Ausstellung von Durchlass-Scheinen entwas
nehr Entgegenkommen zu zeigen.
Sie wissen, Staatssekretär, dass die Volksdeutschen
in tschechischen Gebiet ein deutsches Theater, eine
Kinovorführung, einen deutschen Vortrag nur im be-
nachbarten Sudetengau besuchen können. Dort haben
die meisten von ihnen auch ihre nächsten Verwandten.
Die meisten von ihnen wollen beim Grenzübertritt die
pormmn roff fof ringof t
Städte Reichenberg, Gablonz und Grottau besuchen, wo-
für die kleinen Grenzausweise nicht hinreichen, abge-
sehen davon, dass z.B. die Angehörigen der Ortsgruppe
Weisswasser die Grenze nur in Weisswasser überschrei-
ten können, dagegen aber die Reise über Turnau und
Liebenau unmöglich ist, wo wiederum die einzige Bahn-
verbindung nach Reichenberg besteht.
Es ist tatsächlich bereits vorgekommen, dass Volksdeut-
sche ihre Posten im Protektorat verliessen, um vom
deutschen öffentlichen Leben nicht durch diese Schwie-
rigkeiten dauernd abgeschnürt zu sein. Selbstverständ-
lich wird der Oberlnndrat sich über die Vertrauenswür-
digkeit der Antragsteller jeweils informieren müssen.
Ich bitte aber dennoch, den Herrn Oberlandrat von Jit-
schin ersuchen zu lassen, er möchte in Hinkunft bei
der Ausstellung von Durchlass-Scheinen an Volksdeutsche
etwas grosszügiger verfahren.
Heil Hitle r
1
Der komm. Kreisleiter.
(Ing.Konstantin/Höß)
ivβ5
/



Der Reichsprotektor

X

16. Dezember 1939.

in Böhmen und Mähren

Prag, den

Der Befehlshaber

em

der Sicherheitspolizei

I - 3341/39 - 15 - B.d.S.

Nr.

Eo wird gebeten, dieses Gesdhäftszeichen und den

$x/2

Gegenstand bei weiteren Schreiben anzugeben.

An den

Herrn Staatssekretär

4-Gruppenführer K.H.. F r a n k

in Prag.

gea

Betrifft: Durchlaßscheine für Volksdeutsche.

Anbei lege ich die Eingabe der Orts-

gruppe Weißwasser und der Kreisleitung Prag der

-

NSDAP. nach Kenntnisnahme wieder vor.

Ich darf berichten, daß ich bereits

J070t

Nodos

durch Erlaß vom 27.Oktober l939 die Oberlandräte

angewiesen habe einwandfreien Volksdeutschen, die

Oe

S

ade

im Grenzgebiete des Protektorates wohnhaft sind

(insbesondere Streudeutschen ) hinausgehend über

die bestehenden Vorschriften über Verlangen der

NSDAP und ihrer Gliederungen kurzfristige Durch-

laßscheine zum Besuche von Veranstaltungen der

NSDAP. oder zur Vorsprache bei den Dienststellen

JOrE

derselben in den benachbarten Reichsgauen auszustel-

len.

Ich habe auch in einer Besprechung

der Paßreferenten der Oberlandräte am ll.Dezember

1939 wieder darauf verwiesen, daß sie dadurch die

./.
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Kriegsverhältnisse bedingten einschränkenden Be-

Je' DONAWDer JaNO

stimmungen über die Ausstellung von Durchlaßschei-

nen im Protektorat Böhmen und Mähren gegenüber ein-

wandfreien Volksdeutschen in großzügiger Form zu

handhaben sind..

Dem Oberlandrat in Gitschin habe ich

MEV

auf Grund der vorliegenden Berichte Sonderanwei-

sung gegeben.

Die Ausstellung von Dauerdurchlaßscheinen

wie sie von einzelnen Parteidienststellen gewünscht

werden, kann ich nach den von den Zentralstellen

in Berlin und vom Oberkommando des Heeres wieder

eindringlichst verlangten Beschränkungen des Ver-

kehres zwischen dem Protektorat und dem übrigen

Reichsgebiet nicht in Erwägung ziehen. Wenn

.TOV

60

weiters in dem Berichte behauptet wird, daß Volks-

deutsche ihren Posten im Protektorat verlassen um

vom deutschen öffentlichen Leben nicht durch diese

Grenzschwierigkeiten abgeschnürt zu sein, so kann

dies nur als eine euphemistische Umschreibung der

wirklichen Gründe der Abwanderungsversuche volks

18018

deutscher Angestellter sein. Arbeitsämter und Durch-

laßscheinstellen haben gemeinsam mit der Partei

die grösste Mühe die Abwnaderung volksdeutscher

Arbeiter und Angestellten aus dem Protektorat zu

verhindern, aber nicht wegen Nichtbefriedigung

kultureller Bedürfnisse, sondern wegen der er-

heblichen Differenzen in der Entlohnung und der

allgemeinen Anziehungskraft des Reiches.

dupul

4-Oberfohrer.
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31. Dezember 1939.
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Durchlasscheine fir Volkedeutschereld dalet

Vorg: Dort. Bchreiben vom 13,12.1939 -

Zeichen Ing.K/Hei.

Anl.: 1 Schriftsatz.

-

1 6. 1.1.1940

An Heren

Kreisleitor

51081

Prag.

Vw qou

0ppr  0

tesilogadledredot8 reb 1s

BOLOplE

Der Oberlandrat in Gitechin

inzwischen von

dem Befehlshaber der Sicherheitspolizei, der in

der einschlägigen Angelegenheit federführend ist,

eine Sonderanweisung erhalten.

mov ddoirad

PR

Ich darf noch darauf hinweisen, dasa stellenweise

E-NETB

die Ausstellung von Dauerdurchlasscheinen erbeten

wird. Die Ausstellung derartiger Scheine ist nach

den von den Zentralstellen gegebenen Anweisungen

fon1

nicht gestattet. Es ist also nur die Ausstellung

befristeter Durchlasscheine möglich.

Was den Beweggrund für die Aufgabe von Posten durch

Volksdeutsche in Protektorat anlangt, so liegen

SLAMOSULIMLOL

nach meiner Kenntnis der Dinge die Verhältnisse

so, dass es nicht die Schwierigkeiten in der Aus-

stellung von Durchlasscheinen, ,sondern Sehwierig-

keiten infolge der unzulänglichen Besoldung sind,

8

-2-
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 DesompeL JaRo
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lasat haben und veranlassen.

Die Eingabe der Ortsgruppe Feisswasser vom ,da

8.12.1939 - Zeichen H/E., betr. Übertrittscheine,

folgt hiermit zurück.ev eit sniadsaaafdo

adeadtiado

M.EoA

Heil Hitler

18017

OAer  a1

An den

6. 1. 1940

Befehlshaber der Sicherheitspolizei,

SS-Oberführer Dr. S t a h l e c k e r,

Prag.

18

Durchschrift übersende ich auf den Bericht vom

16.12.1939 - Zeichen Nr. I - 3341/39 - 15 - B.d.S.

zur Kenntnis.

Hitler!

doru

STSMATMUpO AUSOOE

on dane Ins deodledoet al an

SS-Gruppenführer.

rado els oand mob aln
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18. Dezember 1939.

7h

St.8. 347/39.

19. XIIE-1939

Plag.

SOPOSORNE

Lieber Höss!

Mit den Bild, das Dü mir bei der Einweihung des

Kreisleitungsgebßudes überreicht hast, hast Du mir

eine grosse Freude bereitet. Das Bild hat für mich

nicht nur einen künstlerischen Wert, sondern auch

den Wert, dass es aus Deiner Hand namens und im Auf-

trage der Prager Deutschen kam und damit die gegen-

seitige Verbundenheit zum Ausdruck brachte.

Sollte ich Dich vor den Festta en nicht nehr sehen,

so wünsche ich sowohl Dir und Deiner Familie als

auch den Mitarbeitern der Kreisleitung sowie den

Prager Ortsgruppenleitern und ihren Stäben ein frohes

Julfest und ein erfolgreiches neues Jahr.

Heil Hitler!

Dein

2. Z.d.A.

$\VBr}$



Aational■ozialistische
Deutsche Arbeiterpartei3
Chugrgrng
Bau Gudetenland
Kreisleitung Prag
An den
Der Rreisleiter
Staatssekretär Ss-Gruppenführer
K.H. Fran k
Prag
-----
Unfer Beihen: Ing.H./Hei.
Jhr Zeichen:
11.Dez.
Prag III., Kampa.
..139.
Protektorat Böhmen und Mähren
Gegenstand:
Wünsche der Kreisleiter.
Fernruf 479-51-4
Ich bringe die in den letzten Wochen aus den Kreisen der
NSDAP. im Protektorat an mich zur Weiterleitung an Sie,
Staatssekretär, herangetragenen Wünsche und Anregungen
nachstehend zur Kenntnis.
14
Die Kreisleiter der NSDAP würden es begrüssen, wenn sie
von Verhaftungen von Reichsbürgern durch die Gestapo ent-
weder unmittelbar vorher oder doch zum Zeitpjnkt der Ver-
haftung verständigt würden. Gerade bei der unübersicht-
lichen Verteilung der im Protektorat ansässigen Volksge-
nossen muss dem Kreisleiter sehr viel daran liegen, über
den Verbleib derselben ständig unterrichtet zu sein, umso-
mehr, als diese vielfach Parteianwärter sind. Ob die Gründe
der Verhaftung bekanntgegeben werden können, wird wohl von
Fall zu Fall zu entscheiden sein.
In der Praxis stellt sich heraus, dass auch die Verhaftung
von tschechischen Persönlichkeiten vielfach Auswirkungen
auch im deutschen Bereich nach sich zieht. Ich kann nicht
übersehen, ob nicht auch hier in einzelnen Fällen Benach-
richtigung des Kreisleiters bestehenden Anordnungen wider-
spricht.
Der SD sollte bei der Ausarbeitung von politischen Auskünf-
ten, welche er im Auftrage deutscher Staatsstellen abgibt,
immer das Einvernehmen mit dem zuständigen Kreisleiter su-
chen. Es kam wiederholt vor, dass SD und Hoheitsträger über
die gleiche Person widersprechende Auskünfte abgaben. Die
NSDAP. ist vor allem dann an solchen Auskünften unmittelbar
interessiert,wenn von ihnen die Ernennung oder die Beförderung
S
7



I Fortsezungsblatt zum Briefe an

Staatssekretär SS-Gruppenführer K.H.Frank

44

vom. 11.Dez..1939.

tschechischer Beamter oder gar die Bestellung deutscher

Staatsbeanter im volksdeutschen Bereich abhängt.

Ich mache Ihnen, Staatssekretär, bei diesem Anlass davon

Mitteilung, dass ich Obersturmbannführer Böhme gebeten

habe, mir die Mitarbeiter des SD,soweit diese Hoheitsträger

-

oder Pol.Leiter sind, bekanntzugeben. Nach meinen Informa-

tionen wird dieser Vorgang im Altreich gehandhabt.

Die Kreisleiter der NSDAP würden es begrüssen, wenn sie

von bevorstehenden Ernennungen und Beförderungen führender

deutscher und tschechischer Beamter in ihrem Hoheitsbereich

rechtzeitig verständigt würden.

Unklar ist den Kreisleitern des Protektorates die Möglich-

keit der Einschaltung der Partei in die Arbeit des Boden-

amtes. Die unmittelbaren Beziehungen zwischen dem einzelnen

Kreisleiter und dem Bodenamtbezw.dessen Di-striktstelle

würden erleichtert, wenn die Tendenz und die Aufgabe des

Bodenamtes den Kreisleitern verbindlich bekanntgegeben wür-

de.

Bei jeder Gelegenheit kommt der Unterschied zwischen den

Gehältern der Beamten aus Altreich und Sudetengau und den

volksdeutschen Beamten in Kreisen der NSDAP zur Sprache.

Die Kreisleiter würden es begrüssen, wenn durch das Amt

des Reichsprotektors bekanntgegeben würde, nach welchen

Gesichtspunkten die Besöldung der deutschen Beamten erfolgt.

Dann könnte vom Kreisleiter zu allen Gerüchten und Vorwür-

fen klar Stellung genommen werden. Die Unklarheit bezieht

sich auf die Protektoratszulage, die Getrenntenzulage, eine

sogenannte Gefahrenzulage und weitere Zulagen, von denen

ich überzeugt bin, dass sie zwar nicht bestehen, die aber

auch dann, wenn sie nur als Mutmassung weitergegeben werden,

leicht dazu führen können, unter. .: den volksdeutschen Beam-

ten und Angestellten eine Misstimmung hervorzurufen. Eine

klare Darstellung, welche dem Kreisleiter der NsDAp zu

eigenen Handen und vielleicht zur vertraulichen Verwendung

bekanntgegeben würde, kann hier aufklärend wirken.

Ich will nicht verhehlen, dass die Nichtgewährung von Ehe-

standsdarlehen an Volksdeutsche vielfach Misstimmung her-

vorgerufen hat. Ich bitte daher, beim Reichsfinanzministerium



vom 11.Dez.l939.

dahin wirken zu wollen, dass die Gewährung von Ehestands-

darlehen an Volksdeutsche baldigst möglich gemacht wird.

In der Frage der volksdeutschen Vereine nehmen die Kreis-

leiter des Sudetengaues einheitlich den Standpunkt ein,dass

möglichst viel Vereine aufgelöst werden sollten. Die noch

verbleibenden Vereine sollten in Vereinsringe zusammenge-

fasst und der Partei unterstellt werden. Hinsichtlich des

deutschen Kulturverbandes spreche ich für die Kreisleiter

des Sudetengaues den Wunsch aus, dass dieser keine eigene

Sammeltätigkeit entfalten möge, sondern hinsichtlich der

für seine Arbeit notwendigen Mittel mit der NSV ein Abkommen

zu treffen habe. In Kreisen der NSDAP ist man der Meinung,

dass der deutsche Kulturverband als Schulgründer und Sehul-

erhalter höchstens vorübergehend noch seine Bedeutung habe,

dass vor allem aber mit Hinblick auf das Ansehen unter den

Tschechen das deutsche Schulwesen möglichst bald eine Ange-

legenheit ausschliesslich der deutschen Reichsbehörden werden

müsse, soweit Gründung und Erhaltung in Frage kommen. Soviel

ich bisher übersehen kann, ist die NSDAP in der Angelegenheit

des Weiterbestandes bezw.der Reorganisation des deutschen

Kulturverbandes weder beratendnoch entscheidend herangezogen

worden.

Besonderer Nachdruck wird unter den Kreisleitern des Sudeten-

gaues auf die Frage der Errichtung von Siedlungen und des

Baues von Wohnungen für Volksdeutsche gelegt. Das Ansehen

des Deutschtums im Protektorat lässt es nicht zu, dass deut-

sche Familien auch heute nbch als Reichsbürger in Elends-oder

Massenquartieren wohnen und vor allem in tschechischen Orten

und Städten die schlechtesten vorhandenen Wohnungen inne haben

und vielfach froh sein müssen, auch noch aus diesen durch die

tschechischen Huusherren nicht hinausgeworfen zu werden.

In dieser Frage und in allen Angelegenheiten, deren Erledigung

von Reichsmitteln abhängig ist, will sich mir und den Kreis-

leitern des Sudetengaues vielfach der Eindruck aufdrängen,als

ob Reichsmittel zurzeit in erster Linie den zuletzt befreiten

Gebieten im ehem.Polen zugewendet würden. Bei der selbstver-

ständlichen Einschätzung,die dieser grossen Aufgabe in den neu-



3. Fortfeßungsblatt zum Briefe an Staatssekretär SS-Gruppenführer K.H.Prank

9h

vom 11.Dezember1939..

gewonnenen Provinzen des Reiches gebührt, möchte ich dennoch

an Sie, Staatssekretär, im Namen der Kreisleiter des Sudeten-

gaues das dringende Ersuchen stellen, mit allen geeigneten

a  aa a   da

dass die deutsche Aufgabe im Protektorat auch vom Gesichts-

punkt der Aufwendung der Mittel nunmehr nach der Zerschlagung

Polens nicht als zweitrangig gesehen wird. Sie sind mit mir

einer Meinung, Staatssekretär, dass die deutsche Aufgabe im

Protektorat erst ganz im Anfang steckt. Hier werden noch durch

Jahre und Jahrzehnte hinduch hohe Beträge aus Reichsmitteln

investiert werden müssen, Ich bin felsenfest davon überzeugt,

dass die hier aufgewendeten Beträge dem Reiche nicht weniger

Nutzen bringen werden, als es die Geldmittel tun, die irgendwo

anders in Grossdeutschland Verwendung finden.

Ich habe abschliessend die Bitte, dass diesem letzten Gedanken-

gang von Ihnen, Staatssekretär, bei irgend einem offiziellen

Anlass in der nächsten Zeit in der Öffentlichkeit Ausdruck ver-

liehen wird.

Heil Hitle r !

Der Kreisleiter.

(Ing.Konstantin Höß)
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Wegen der Verständigung der Kreisleiter
über bevorstehende Ernennungen und Beförderungen
führender deutscher und tschechischer Beanten bitte
ich Sie, sich an Ministerialret Dr.Fuchs im Amt des
Reichsprotektors zu wenden.
Das Bodenamt betreibt während des Krieges
eine reine Bodenvorratswirtschaft. Das Interesse der
Kreisleiter dürfte erst in demgZeitpunkt einsetzen,
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Nachdruck dieser Fragen anzunehmen.

Die Verwendung der Reichsmittel wird von den

Notwendigkeiten des Krieges bestimmt. Das Amt des

Reichsprotektors versucht standig, diejenigen Mittel

locker zu machen, die zum Aufbau des Deutschtums im

Protektorat notwendig sind.

Die Frage, ob und ge ebenenfalls welchen

Gedankengängen in öffentlichen politischen Ansprachen

Ausdruck zu geben sei, ist vorzugsweise von der je-

weiligen Lage abhängig.

SD-Leitah

finl.
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2 7. FEB.1940

Heil Hitler

!

Beatkeler:
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G.R. mit 1 Anlage

Böhme,
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zur Kenntnis übersandt.
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Atler !
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Prag, den 1o. Januar 194o.

10. 1. 1940

G.R.mit 3Anlagen

Herrn Kreisleiter H ö s s

Prag,

auf Weisung des Herrn Staatssekretärs mit der

Bitte zugeleitet, zu der Ausserung von Ministerial-

direktor i.R. Dr. B o j u n g a vom 24.11.1939 -

Zeichen Nr. XIV/v/1 -5 Stellung zu nehmen.

Heil Hitler !

60081

Oberregierungsrat.

W5
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Aational■ozialistische
Deutsche Arbeiterpartei
R
Sr 9
Bau Gudetenland
Kreisleitung Prag
Kreisleiter
Herrn
Oberregierungsrat Dr.Gies,
Prag
-
 Czerninpalais
s
Ing,H/L.
16. Oktober 19 39
Unser Zeichen:
Fhr Zeichen:
Brag, den.
Protektorat für Böhmen und Mähren
Gegenstand:
Ortsgruppe Scharnhorst
Fernruf 277-51 - 3
In der Beilage überreiche ich Ihnen den Bericht des Block-
leiters Gruber der Ortsgruppe "Scharnhorst" betreffend Beflag-
f9 
gung,zur persönlichen Kenntnisnahme.
Heil Hitler !
Der kommissarische Kreisleiter
(In
Deutsche
freisleitung
Gau
1 Beilage
prag
Bitte wenden!
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Ortsgruppe *Scharnhorst*.

US

Blook 19 - Josef Gruber,Liboo 370.

Betrifft B eflaggung

I.

Wenn man durcn die Wokowitzer Hauptstrasse, die

Vokovioká gent, bemerkt man über dem Haupteingang der tsohechischen Volks-

u. Bürgerscnule an einem der beiden Pehnenstöcke die tsohechisohe Staats-

flagge. Der andere Fahnenstock ist leer. Erst nach längerem Suchen kann man,

da rings um die Sehule Bäume stehen, über dem Seiteneingang, der sion in

einem schmalen, völlig totem Gässenen (Seitengässchen) befindet, auon die

Hakenkreuzfanne entdecten. In diesem Teile der Schule ist zur Zeit eine

Fliegertruppe untergebracht. - Duren diese Art der Beflaggung will man je-

denfalls bei den Vorübergenenden, die zufällig die Reichsflagge sehen soll-

ven, den Eindruck erwecken, als ob die tsonecnische Schule die tscnechische

Flagge und das dort untergebraohte fiteger Militär die Reionsflagge genisst

habe.

II.

Das Haus in dem die tscheonische Staatspolizei

untergebraont ist, ist übernaupt nient beflaggt.

III.

Auf der Wokowitzer Remise, die ja aucn der

Stadtgemeinde Prag gehört, kann man nur die tsonechisone Fanne sehen.

IV.

Pg.Dr.W.Gampert, Wokowitz, V kruhu 4 meldete:

Als er am Dienstag mittag die Reichsflagge nisste, lief vor seinem Haus

eine Menge Kinder zusammen, Lausbuben von &-12 Jahren.Kinige fuhren vor dem

"ause auf Fahrrädern auf und ab, und alle äfften den deutschen Gruss naon,

schimpften und spuokten gegen den Zaun des Vorgartens, in Riohtung auf die

Flagge. Erst auf Finscnreiten eines in der Nähe wonnenden Inspektors i.R.

der tschecnisohen Geneimpolizei, zogen sion die Kinder zurück.-Da in diesem

Falle eine individuelle Bestrafung nicnt in Frage kommt beantragt Pg. Dr.

Gampert: - Das tsonechisohe Ministeriun f.Sohulwesen möge veranlassen, dass

alle Lehrer und Professoren der tscheon.Schulen, insbesondere der an der

Peripnerie, ihre Sehüler belehren, wie sie sich der deutschen Reichsflagge

gegenüber zu verhalten haben und die Kinder über die Folgen einer Sohmähung

der Reichsflagge, für sie selbst, aber auon für die Rltern und Lehrer, die

man in so einem Falle ebenfalls verantwortlich macnen solite aufzuklären.

Heil

Hitler

Josef Gruber e.n.



18. Jänner 19402

18.2., 1940

7

An Herrn

Kreisleiter Ing. H ö s s,

P_r_a_g_III2

Kampa 14.

Kreisleiter !

Der Herr Staatssekretär, der sich beim Ski-

lauf einen Unfall zugezogen hatte, wird am 19.l.l94o

seine Dienstgeschäfte wieder aufnehmen. Ich gebe Ihnen

hiervon Kenntnis.

00081

Heil Hitler !

Oberregierungsrat.

2.)

Z.d.A.
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Aationalsozialistische
Deutsche Arbeiterpartei
Bau Sudeienland
Kreisleitung Prag
An den
Der Kreisleiter
Bd0-
Herrn Staatssekretär
SS-Gruppenführer K.H.Frank
Prag
BA
-
2 3.1.
1OQ
Unser Zeichen:
Ing.H./Hei.
Jhr Feichen:
Prag III, Kampa..
19.Januar19 40.
Protektorat Böhmen und Mähren
genstand:
Stärkung der Streudeutschen.
Fernruf 479-51 - 5
Es kommt immer noch vor, dass deutsche Volksgenossen, vor
allem alleinstehende Frauen und ältere Personen, nicht den
Mut haben, sich öffentlich als Deutsche zu bekennen oder in
irgendeiner Form im deutechen Sinne tätig zu sein. Das
trifft selbstverständlich vor allem für die einzeln wohnen-
den Deutschen in tschechisehen Gemeinden zu.
Ich stelle zur Erwägung, ob durch den Einsatz deutscher Po-
lizeistreifen in bestimmten Orten meines Kreisgebietes nicht
eine moralische Stärkung golcher Volksgenossen erzielt wer-
den kann. Anhand genauer Adressen, die ich gerne zur Verfü-
gung stelle, kann bei diesem Anlass auch der eine oder der
andere Besuch bei einem Volksdeutschen gemacht werden, wo-
bei die deutschen Polizeiorgane anschauliche Stimmungsbe-
Wuybing
richte erhalten würden und die tschechische Regierung er-
kennt, dass jeder einzelne Deutsche unter dem Šchutz des
Reiches steht.
Zu überlegen wäre, wenn freilich auch viel schwerer durch-
zuführen, ob nicht den tschechischen Gendarmeriestationen
gelegentlich oder vorübergehend immer wieder ein deutscher
Beamter oder Polizist zugeteilt werden könnte. Diese stän-
dige Kontrolle auch der tschechischen Gendarmerie wäre da-
mit begründet, dass das Sprachengesetzt in den tscheehischen
Gemeinden vielfach mangelhaft eingehalten wird, die Ver-
V.
dunkelung vielfach viel zu wünschen übrig lässt, und die
Verständigung eines Deutschen mit der tschechischen Gendar-
1 n de Jeaphag
merie so gut wie unmöglich ist
WO
Heil Hitler!
uncspolizei
Der komm. Kreisleiter.
(Ing.Konstantin Höß)
1e am 23 MAN. 1940
2
3/n6
1v B5.



Abschrift
Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei
Gau Sudetenland
Kreisleitung
Prag
An den
Herrn Staatssekretär
Der Kreisleiter
4-Gruppenführer K.H.Frank
Prag.
Ing.H./Hei.
Prag III.,Kampa 19.Januar 1940.
Protektorat Böhmen und Mähren
Stärkung der Streudeutschen.
Fernruf 479-51 - 5
Es kommt immer noch vor, dass deutsche Volksgenossen, vor
allem alleinstehende Frauen und ältere Personen, nicht den
Mut haben, sich öffentlich als Deutsche zu bekennen oder in
irgendeiner Form im deutschen Sinne tätig zu sein. Das trifft
selbstverständlich vor allem für die einzeln wohnenden
Deutschen in tschechischen Gemeinden zu.
Ich stelle zur Erwägung, ob durch den Einsatz deutscher Po=
lizeistreifen in bestimmten Orten meines Kreisgebietes nicht
eine moralische Stärkung solcher Volksgenossen erzielt werden
kann, Anhand genauer Adressen, die ich gerne zur Verfügung
stelle, kann bei diesem Anlass auch der eine oder der andere
Besuch bei einem Volksdeutschen gemacht werden, wobei die
deutschen Polizeiorgane anschauliche Stimmungsberichte er=
halten würden und die tschechische Umgebung erkennt, dass
jeder einzelne Deutsche unter dem Schutz des Reiches steht.
Zu überlegen wäre, wenn freilich auch viel schwerer durchzu=
führen, ob nicht den tschechischen Gendarmeriestationen ge=
legentlich oder vorübergehend immer wieder ein deutscher
Beamter oder Polizist zugeteilt werden könnte. Diese ständige
Kontrolle auch der tschechischen Gendarmerie wäre damit begrün=
det, dass das Sprachengesetz in den tschechischen Gemeinden
vielfach mangelhaft eingehalten wird, die Verdunkelung viel=
fach zu wünschen übrig lässt, und dié Verständigung eines
Deutschen mit der tschechischen Gendarmerie so gut wie un=
möglich ist.
Heil Hitler!
Der komm.Kreisleiter.
(Ing.Konstantin Höß)
bern
Beglaubigt
YN0
Fo1. Meister
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An den

Kreisleiter des Kreises Prag der NSDAP.

Herrn Ing. K. H ö s s

Prag

Mit dem Einsatz motorisierter Streifen der Ordnungs=

polizei wurde bisher bereits u.a. der Zweck verbunden, den Streu=

deutschen eine moralische Stärkung zu bieten. Die Ordnungspolizei

würde es begrüssen, wenn ihr die Kreisleitung Unterlagen darüber

zur Verfügung stellte, in welchen Orten sie den Einsatz der moto=

risierten Streifen für besonders geboten hält, und mit welchen

Personen gegebenenfalls Verbindung aufzunehmen wäre. In diesem

Zusammenhang wird jedoch darauf hingewiesen, dass diese Streifen=

tätigkeit mit Rücksicht auf den Ausbildungsstand (die Pol.-Bataillone

bestehen zum überwiegenden Teil aus Polizeireservisten, die sich

noch in der ersten Ausbildung befinden) und die gebotenen Beschrän=

kungen in der Kraftfahrzeugbenutzung während des Krieges nur in einem

beschränkten Umfang durchführbar ist.

Der Anregung, den tschechischen Gendarmeriestationen

gelegentlich oder vorübergehend deutsche Ordnungspolizisten zuzu=

teilen, kann nicht entsprochen werden, da für solche Sonderaufgaben

die unbedingt erforderlichen sprach-und sachkundigen Kräfte fehlen.

fr
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2. Feber 1940.

St.8. 109/40.
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Stärkung der Streudeubschen.iona Bam -doszge

Dort.Schreiben vom 19.1.lg4o - Zeichen Ing.H./Hei.

1

H

1

5.2.JI. 1940

den

egckyOeBeKreisleiter des Kreiees Prag der NSDAP,

Herrn Ing. K. H & s g

Pra

Mit den Einsate derhotorigierten Streifen der Ordnungs-

polizei wurde bieher boreits u.a. der Zweck verbunden,

A.D.

den Streudeutschen eine moralische Stärkung zu bieten.

Die Ordnungspolizei würde es begrüssen, wenn ihr die

Kreisleitung Unterlagen darüber zur Verfügung stellte,

in velchen Orten sie den Einsstz der notorisierten

Streifen für besggdrs geboten hält, und mit welchen

In diesen Zuzanmenhang wird jedoch dareuf hingewiesen,

dass diese Streifentätigkeit nit Rücksicht auf den Aus-

bildungsstand (die Pol.-Bataillone bestehen zun über-

wiegenden Teil aus Polizeireservisten, die sich noch

in der ersten Ausbildung befinden) und die gebotenen

Beschrinkungen in der Kraftfahrzeugbenutzung während

des Krieges nur in einen beschränkten Uafang durchführ-

bar ist.

Der Anregung, den tschechischen Gendarmeriestationen

gelegentlich oder voribergehend deutsche Ordnungspolizi-
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sten zuzuteilen, kann nicht entsprochen werden, da

für solche Sonderaufgaben die unbedingt erforderlichen

sprach- und sachkundigen krärte fehlen.
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Aational■ozialistische

Deut■che Arbeiterpartei

Bau Sudetenland

Kreisleitung Prag

Der Kreisleiter

Herrn

Oberregierungsrat Dr. G i e s

P r a g - Czerninpalais

Unser Zeichen: Ing.H./Hei.

Jhr Zeichen:

Bra.II..ampa.anua.... 4.

Protektorat Böhmen und Mähren

Gegenstand:

Fernruf 479-51 - 5

Lieber Parteigenosse Gies!

In Sachen Böhm, Eckert und Schmidt komme ich auf

Ihr Schreiben vom l4.Dezember vor.Jhrs. zurück.

Da nach Ihrer Mitteilung der Staatssekretär an

einer Weiterbehandlung desinteressiert ist und

keinerlei Massnahmen mehr vorgesehen sind, für

welche eine Beurteilung notwendig wäre, glaube

ich, von einer Neuanfertigung der Beurteilung

absehen zu können. Ich habe daher die Angelegen-

heit auch meinerseits zu den Akten gelegt.

$

1008S

Heil Hitler !

Mhark intndeitring a. H. i.S.:

Der komm. Kreisleiter.

.d.d.

(Ing.Konstantin Höß)

Clond bryens)

6au

kreisleitung

/501.40.

31gf
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Der Kreisleiter macht den Staatssekretär darauf aufmerksam,dass die vorzeitige

Absetzung des Rektors Brass in seinen Augen ein grosses Unrecht an dem zweifel-

los politisch verdienten Rektor und Penator der SDP Brass ist.Prof.Buntru hat

zumindest keine grösseren politischen Verdienste als Brass.Der Fall ist sehr ver-

schéeden von dem Otto - Jung .In Kenntnis des Umstandes,dass Derufungen von Partei

wegen durch den Gaudozentenführer zu bearbeiten sind,hat der Kreisleiter am

2.August bereits an Bernhauer ein Schreiben gerichtet des Inhalts,dass/rew zu

der Kreisleiter

dem Ersatz Brass durch Buntru meine Zustimmung politisch nicht geben könne und

dass der Kreisleiter eine kameradschaftliche Aussprache überdiesen Fall mit ern-

hauer wünsche.Eine Abschrift dieses Schreibens richtete der Kreisleiter auch an

Herrn v. Burgsdorff,Herrn v. Gregory und von Rappard als die Herren im Amte des

Reichsprotektors,von denen der Kreisleiter annehmen nasste,dass sie die dem Staats-

sekretär zur Entscheidung vorzulegende Frage vorbereiten würden.

Acht Wochen nach diesem Briefwechsel auf den Bernhauer weder mit einem Wort noch

mit einer Zeile je reagiert hat,erfährt der Kreileiter in einer Sitzumg und zu-

fällig,dass die Absetzung Brass als Rektot beschlossene Pache sei.Bernhauer er-

klärt dem Kreisleiter über Befragen,dass er in dieser Pache gar nich ts zu sagen

habe,die ganze Sache liege beim Staatsekretär zur Ensscheidung.

Der Kreisleiter macht den staatssekretär aufmerksam,dass ihn diese vollkommene

Ignorierung seines Standpunktes als Hoheitsträgers von Prag äusserst befremde.

Der Kreisleiter macht den Staatsekeetär darauf aufmerksam,dass das ungeschickte

Verhalten Bernhauers in Sachen Otto - Jung schon sehr aufgefallen sei und dass er

nurdeshalb um weitere Regiefehler Bernhauers zu verhindern,diesem vor zwei Monaten

eine ameradschaftliche Aussprache über diese Frage vørgeschlagen habe.

Der Kreisleiter fragt den Staatssekretär,ob wiwgew Bernhauer mit Recht den Staats-

sekretär in dieser Frage als alleinigen Verantwortlichen bezeichne,auch was die

Ungezogenheit Bernhauers anlage,einen Brief seines zuständigen Hoheitsträgers

einfach nicht zu beantworten /durch acht Wochen/ und dann hinter dessen Rücken

mit Hilfedes Staatssekretärs gerade das vorzubereiten und durchzudrücken,was der

Kreisleiter durch sein Schreiben von 2.August,also durchaus rechtzeitig ,verhindern

wollte oder doch zur Diskussion stellen wollte.

Der Kreisleiter macht den Staatssekretär darauf aufmerksam ,dass er auch von ihm

als Staatssekretär erwaften zu können glaubte,dass er den Kreileiter hören würde,

bevor er eine so wichtige Entscheidung fällen würde,Die offensichtlich vorhandene

Beleidigung eines verdienten alten Kimpfers der SDP ist jetzt leider gegeben,Mit

Brass ist a ch die Partei desavouiert,deren Kreisamtsleiter Brass ist.

Der Kreisleiter bittet den Staatssekretär zu erwägen,ob Buntru nicht erst zum

nächsten Semester Rektor werden könne,nachdem er ein Jahr wieder in Prag gewirkt

haben würde.

Weiters ersucht der Areisleiter den staatssekretär die Zusammenarbeit zwischen

Staat und Partei gerade auf dem heiklen Prager Boden auch in diesen Dingen zu

suchen.

1V B.5.

Bitte wenden !
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Prag, den 24. Jänner 1940.

1.)

Vermerk.

SE

Die Angelegenheit Rektor Brass ist inzwischen

bereinigt. Brass hatte Gelegenheit zu einer Aussprache

bei den Herrn Staatssekretär. Im übrigen wird Brass in

diesen Tagen zur Dekoration mit einer reichsdeutschen

Auszeichnung in Vorschlag gebracht.

.)

Z.d.A..
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Der Kreisleiter hat dem Staatssekretär bereits früher einmal den Plan vorgetragen

durch das Zusammenlegen von Deutschem Haus in Prag und Goldenem Kreuzel

ein repräsentätives Grosshotel verbunden mit einer Grossgaststätte zu

errichten.Leider kam vom Stiko aus die Verfügung betreffend die Einwei-

seng der volksdeutschen Vereine nicht zustande,sodass dëe Partei nicht in

den Besitz des 'ereinsvermögens dieser beiden Vereine kam,was die Vor us-

setzung für die Verwirklichung dieses Planes gewesen wäre.

Es liegt aber auch ohne die nichtmehr ergangene Verfüging des Stillhalte-

mommissars durchaus in der Hand des Reichsprotektors bezw.des Staatsekretärs

durch eine kurze 'erfügung die beiden deutschen Vereine „,Peutsches Haus "

und ,,Hilfsverein reichsdeutscher Staatsangehöriger " aufzulösen bezw.der Partei

einzuantworten.Die Partei wird dann Alles weitere vorkehren.

Der Kreisleiter ersucht den Staatssekretär un den Erlaas der diesbezüglichen

Verfügung.Die früher geübte Form der Eroberung von liberalen Vereinen aus der

Mitgliedschaft her kann heute nichtmehr angewendet werden.Die Führung eines so

grossen Unternehmnen wie das Deutsche Haus durch einen schwerfalligen Verein

ist auch auf die Dauer untragbar.

Bitte wenden !

1/B5
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Prag, den 23. Jänner 194o.

1.)

V e r m e r k .

Die einschlägige Angelegenheit ist erledigt.

Die Partei hat inzwischen die Gleichschaltung der bei-

den Vereine "Deutsches Haus" und'Hilfsverein reichs-

deutscher Staatsangehöriger" vollzogen. Daher

2.)

Z.d.A.
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Um die grundsätzliche Regelung der Hissung von Flaggen anzuregen,bringt

lo0

der Kreisleitang.den Staatssekretär seine Auseinandersetzung mit Baron

Hans Ringhofer zur Aennhnis,Dieser hatte auf seinem Betrieb neben der Hagken-

kreuzfahne die alte tschechische Staatsfahne gehisst,was der Kreisleiter ihm als

ungebührlich aussetzte,weil er kein Staatsunternehmen sei.R. berief sich auf sein

vorwiegend tschechische Belegschaft.Der Kreisleiter erwiderte,dass ein Betrieb

vom Betriebsleiter her seine nati nale Zugehörigkeit erhalte.R.aber ist Partei-

anwärter,Schliesslich ersetzte R. die tschechische Staatsfahne durch eine weiss-

rote Landesfaßne,wasder Kreisleiter auch noch als unrichtig bezeichnete.

Ringhofer dürfte nach der Meinung des Kreisleiters für seine Auffassung die Zu-

stimmung deutscher Staatsbehörden erhalten,weshalb der Kreisleiter anregt,diese

Frage grundsätzlich und verbindlich zu erledigen.Der Kreisläiter ist davon über-

zeugt dass nur seine Auffassung auch die Meinung deutscher staatlicher Stellen

bilden könne.

Der Kreisleiter bittet den Staatssekreär,zu veranlassen,dass auch die kulturpo-

litische Abteilung und andere Abteilungen des Amtes des RP,soweit diese als An-

reger und Durchführer von Veranstaltungen in Betracht kommen,bei der Ansetzung

von Veranstaltungen jeder Art /Konzerte,Vorträge,Vorführungen,Tagungen, Kultur-

wochen usw./das Einvernehmen mit der Partei sowohl hinsichtlich des Inhalts als-

auch des Termins rechtzeitig vorher herstellen,

Der Kreileiter bittet den Staatssekretär um seine Zustimmung.dass die Kreisleitun

Prag an das Telefonnetz der deutschen Aemter in Prag angeschlossen werden kann.

Technische Schwierigkeiten ergebn sich nicht.Die Vorteile für alle Stellen lie-

gen auf der Hand.

Der Kreisleiter verweist den Staatssekretär nachdrücklich auf die unhaltbare

wirtschaftliche Lage der Deutschen Hochsch lassistentan in Prag.Ein verheirateter

Assistent hat einen Monatsgehalt von l.000 K und wenig darüber.

Der Kreisleiter bittet den Staatssekretär sich dafür einzusetzen,dass bei der

Einziehung von Volksdeutschen zur Wehrmacht im Protektoratsgebiet Rüc ksicht

auf die schweren Aufgaben genommen werde,die das spärliche Deutschtum hier in

jeder Hinsicht zu erledigen hat.Die schweren wirtschaftlichen und volkspoliti-

schen Schädigungen,die hier eintreten können,stehen vielfach in keinem Ver-

hältnis zu dem Gewinn,den die Wehrmacht durch die Einziehung des einzelnen,viel-

fach ungedienten Volksdeutschen hat,Der Kreisleiter hat diesbezüglich bei

Regierungsrat Schuhmacher von der Wehrwirtschaft volle Zustimmung gefunden.

Ein allfälliger Hinweis auf die besondere Lage im Protektorat hätte bei General

v. Erondzinski zu erfolgen.

Bitte wenden!
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Prag, den 24. Januar 194o.

1.

V e r m e r k .

Den in der umstehenden Zuschrift niedergelegten

Anregungen von Kreisleiter Höss wurde Rechnung ge-

tragen.

2.

Z.d.A.

17998
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Prag, am 25.Jänner 1940.

Programm

für die Gauschulungstagung der NSDAP vom 16. bis 18.Feber 194o.

Freitag, 16.2.

15.3o Uhr: Eröffnung der Gauschulungstagung

" Unsere Aufgabe im Kriege_" /Seiboth/

16.3o Uhr: Arbeitsberatungen.

19.0o Uhr: Nachtmahlr

2c.3o Uhr: Arbeitsberatungen.

22.0o Uhr: Schluss.

Sonnabend, 17.2.

8.oo Ühr: " Die Tschechenfrage im Gau : /Dr.Fischer oder

Gauamtsl.Ing.Künzl./

lo.oo Uhr: " Deutsche und Tschechen im Protektorat "/Kreisl.Höss/

14.oo Uhr: " Die neue Slowakei " / Ing.Karmasin /

17.oo Uhr: " Unsere Stellung zu den Minderheiten im Grossdeutsehen

Reich, im Protektorat Böhmen und Mähren und im General-

gouvernement " / Dr.Günther Heeht /

20.oo Uhr: Nachtmahl.

21.oo Uhr: Kameradschaftsabend.

24.0o Uhr: Schluss.

Sonntag, 18.2.

8.oo Uhr: Ansprache des Staatssekretärs K.H.Frank auf der Burg.

Ansehliessend: Besichtigung der Burg, des Domes und der

Altstadt.

13.0o Uhr: Mittagessen.

14.3o Uhr: Schlussansprache /Seiboth/

15.3o Uhr: Tagungsschluss.

$\B5



Aationalsozialistische

Deutsche Arbeiterpartei

Bau Sudetenlend

Büro des Staats■ekretärs

Kreisleitung Prag

beim Reidispeotektor

in Böhmen und Mähren.

Eing.:

6. FEB. 1940

An den Tgb. Nr.:

Der Kreisleiter

Herrn Staatssekretär

SS-Gruppenführer K.H.Frank

P r a g - Czerninpalais

27.Januar

19.

40.

Unser Zeichen:

Ing.H./Hei. Jhr Zeichen:

Prag III., Kampa

Protektorat Böhmen und Mähren

Gegenstand:

Gauschulungstagung 16. - 18.Febr. Fernruf 479-51 -5

Vom Gauschulungsamt der NSDAP wurde für die Zeit vom

16. bis 18.Februar eine Gauschulungstagung der NSDAP

in Prag angesetzt. Das genaue Programm steht noch nicht

fest.

Vom Gauschulungsleiter, Pg.Seiboth, werde ich gebeten,

Sie, Staatssekretär, zu der Tagung schon heute einzu-

laden. Ausserdem werden Sie gebeten, im Verlaufe des

l8.Februars zu den Schulungsteilnehmern zu sprechen.

Von Seiten des Gauschulungsamtes ist die Brager Burg

als Platz vorgesehen. Nähere Einzelheiten sind mir

allerdings nicht bekannt.

Ich bitte um Ihre Zusage,zu den Teilnehmern der Gau-

schulungstagung sprechen zu wollen.

M

Heil Hitler

Der komm. Kreisleiter.

(Ing.Konstantin Höß)



8. Feber 1940.

7.211. 1940

Herrn

kreisleiter H öSSp

P_rag_III

T

Kampa.

M

Kreisleiter!

Im Auftrag des Herrn Staatssekretärs teile ich

auf Ihr Schreiben vom 27.1.194o - Zeichen Ing.H./

Hei., betr. Gauschulungstagung 16.-18.Feber, mit,

dass es dem Herrn Staatssekretär aus Gründen, die

er dem Gauschulungsleiter Pg. Seiboth bereits mit-

geteilt hat, nicht möglich ist, zu den Teilnehmern

der Gauschulungstagung der NSDAP in Prag in der

Zeit vom 16. bis 18.2.194o zu sprechen.

cee

Heil Hitler !

Oberregierungsrat,

1VB5

2.

Z.d.A.



26. Jänner 194o.

Kundgebung am 29.1.194o, 2o Uhr, Luzerna-

Saal mit Senator Pg. Wiesner.

Vorgang: Dort.Einladung.

An die

26. to 9

Kreisleitung der NSDAP,

P r a g III.

Kampa 14.

Der Herr Staatssekretär lässt für die Einladung

verbindlich danken, bedauert jedoch, ihr nicht Folge

leisten zu können, da er in seiner Eigenschaft als

Höherer SS- und Folizeiführer am gleichen Tage an einer

Arbeitstagung im Reichssicherheitshauptant teilnehmen

müss. Ich nehme ebenfalls an dieser Tagung teil. Ich

bedauere deshalb, git herzlichem Denk für die Einladung

meine Absage verbihden zu müssen.

Heil Hitler !

Oberregierungsrat.

IVB 5

2.)

Z.d.A.
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Aationalsozialistische
Deutsche Arbeiterpartei
Bau Sudetenland
Kreisleitung Prag
Der Kreisleiter
An den
Herrn Staatssekretär
SS-Gruppenführer K.H.Frank
i tr lw
Prag
- Czerninpalais
Unser Zeichen:
Ing.H./Hei. Zhr Zeichen:
Brag III, Kampa 16. Pebruar
1940
Protektorat Böhmen und Mähren
Gegenstand:
Durchführung deutscher Veranstal-
tungen in Prag.
Fernruf 479=51 - 5
Auch auf die Gefahr hin, mich bei Ihnen, Staatssekretär,
mit den wiederholten gleichgearteten Zuschriften unbe-
liebt zu machen, will ich dennoch heute wiederum zur
Rolle der Partei in Prag Stellung nehmen.
2H2
Ich habe Ihr gegenüber dem Kreiswart Dr.Hiebsch ausge-
sprochenes Verbot der morgigen Wehrmachtsveranstaltung
of A Ful
im Lucerna-Saal zum Anlass einer persönlichen Aussprache
mit Ihnen, Staatssekretär, genommen. Aufgrund meiner
Zusicherung, dass beide Veranstaltungen gut besucht
M/meDgReiz.
sein würden und die Polizei im Lucerna-Saal die Samm-
lung für das WHw durchführen könne, haben Sie gegen
Bdy?
die Durchführung beider Veranstaltungen nichts mehr ein-
zuwenden gehabt.
2
Hinsichtlich des Besuches der Polizeiveranstaltung im
Deutschen Hause habe ich höchstens hinsichtlich des
für das bodenständige Prager Deutschtum verhältnis-
mässig hohen Preises von RM l.50 einige Bedenken, glaube
aber, dass die Veranstaltung im Hinblick auf die Erst-
maligkeit und den besonderen Charakter doch gut besucht
sein wird.
Phaslaor
Da ich auf Prager Boden als Sprecher der NSDAP zu gelten
habe, bitte ich Sie, Sttatssekretär, um Ihr Verständnis
für meine Auffassung, dass Verbote, deutscher Veranstal-
tungen, auch wenn Sie von Ihnen, Staatssekretär, ausge-
sprochen werden, nicht ohne vorherige Fühlungnahme mit
2
dem Hoheitsträger erfolgen dürfen. Angelegenheiten,wel-
che rein deutsche Belange betreffen, werden wohl immer
nach vorheriger Fühlungnahme mit der Partei geregelt
werden müssen.
fige
Heil HitA
r
!
Der komm. Kreisliter.
(Ing.KonstantinHöß)
Al
Bitte wenden !
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Prag, den 26. Feber 194o.
pa pnutiolelo
.H.  
1911alei912 1@
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dem Herrn Unterstaatssekretär
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MnBTI.H.X TOTO
atsfaqairreso auf Weisung des Herrn Staatsselretärs zugeleitet.
Der Herr Staatsaekretär hält es für zweck-
mässig, dass in Forn @ines Hauserlasses auf die Wünsche
TeMECpAok
der Partei, wie sie von Herrn Kreisleiter Höss in d~m
lletzten Absatzdes umstehenden Schreibens umrissen wor-
den sind,eingegangen werde. Der Herr Staatssekretär
lässt -ie um die entsprechende weitere Veranlassung
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Prag, den 7.März 1940.
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II
1.
Vermerk
-
-
1
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Die Notiz vom 5.3.194o des Herrn Unterstaatssekretärs
-
by
beruht nach einer Mitteilung des Herrn Staatssekretärs
auf einem Missverständnis.
Mit diesem Vermerk
07661
dem Herrn Staatssekretär
B5
A
weisungsgemäss vorgelegt.
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Aational■ozialistische
Deutsche Arbeiterpartei
Bau Sudetenland
Kreisleitung Prag
Der Kreisleiter
An den
Herrn Staatssekretär
SS-Gruppenführer K.H.Frank
P r a g - Czerninpalais
Unjer Zeichen: Ing.H./Hei. Jhr Zeichen:
Prag III., Kampa
16.Februar1940.
Protektorat Böhmen und Mähren
Gegenstand:
Erster Jahrestag des Führerbe-
Fernruf 479-51 - 5
suches in Prag.
Ich bitte Sie, Staatssekretär, veranlassen zu wollen,
lo
dass die Durchführung der Feiern aus Anlass der ersten
Wiederkehr des Einzuges der deutschen Truppen in Prag
im ganzen Protektorat einheitlich gestaltet und zentral
geleitet werden und dass alle in Prag selbst durchge-
führten Feierlichkeiten zentral bei der Kreisleitung
der NsDAP. angemeldet und vorbereitet werden.
Aus den Erfahrungen bei ähnlichen früheren Anlässen
scheint es mir unerlässlich, dass eine einheitliche
Lenkung vön Ihnen angeordnet wird. Die NSDAP hat gerade
in Prag bewiesen, dass sie zu organisieren versteht,
ganz abgesehen davon, dass ihr bei Heranziheung von Ver-
tretern des Staates, der Wehrmacht und der Gliederungen
der Mitgrbeiterstab zur Verfügung steht, der für die
Bewältigung umfangreicher Massnahmen notwendig ist.
Ich bitte Sie, der Kreisleitung Prag der NSDAP. den
diesbezüglichen Auftrag zu erteilen und zugleich alle
übrigen für die Durchführung von Teilveranstaltungen
in Frage kommenden Dienststellen anzuweisen, dasß Ein-
vernehmen mit der NSDAP. sofort aufzunehmen.
Von Seiten der NSDAP. selbst ist vorgesehen:
Am l5.März nachmittags
Ein Aufmarsch aller Formationen
mit anschliessendem Marsch durch
die Stadt zur Burg (18 Uhr) eine
Kundgebung im Burghof mit An-
sprache des Reichsprotektors und
ein Fackelzug durch die Stadt.
Am 16.März
Besuch des Gauleiters in Prag
IV
mit feierlicher Eröffnung der
Schulungsburg NSDAP. Grundstein-
legung für den Bau der Jugend-
herberge und des HJ-Heimes und
eine Festaufführung im neuen
deutschen Theater.



Fortseßungsblatt zum Briefe an den Staatssekretär K.H.Frank.

16.Februar 1940.

vom

Am 17.März

Eine Feierstunde aller Politischen

Leiter und Formationen am Vormittag

und am Nachmittag oder am Abend

eine Grosskundgebung auf dem Wenzels-

platz. Für letztere wäre ein promi-

nenter Redner aus dem Reich zu ge-

winnen (Dr.Goebbels?)

Selbstverständlich handelt es sich hier um ein loses

Rahmenprogramm, in welches alle Teilveranstaltungen der

Wehrmacht und der Gliederungen einbezogen werden können.

Eigene Veranstaltungen staatlicher Stellen würde ich

nicht empfehlen, selbstverständlich wird auf deren Wünsche

aber weitgehend Rücksicht zu nehmen sein.

Heil Hitler

Der komm. Kreisleiter.

(Ing.Konstantin Höß)

Prag, den 26. Feber 1940.

1.)

Vermerk.

Der Führer hat entschieden, dass zur Feier

des Gründungstages des Protektorates - als Termin käme der

15.3.194o in Frage - nur militärische Feiern stattfinden

\

sollen. Ob hiernach für Veranstaltungen der Partei noch

Raum ist, erscheint fraglich. Eine abschliessende Entschei-

≠.d.d.

dung dürite erst zu erwarten sein, wenn der Herr Reichs-

protektor von seiner Dienstreise zurückgekehrt ist. Das

0121

wird vor dem 28.2.l94o nicht der Fall sein. Die Partei wur-

de entsprechend verständigt.

2.)

Wvl. am 29,2.194o bei dem Unterzeichner.

$\B5



Aationalsozialistische
Deufsche Arbeiterwartgi
becn Reioispcotekaot
in Böhmen und mähren.
Bau Gudetenland
Eing.: 23.FEB.1940
Kreisleitung Prag
Tgb. Nr....3
An den
Herrn Staatssekretär
Der Kreisleiter.
SS-Gruppenführer K.H.Frank
P r a g - Czerninpalais
.....
Ing.H./Hei.
Jhr Zeichen:
Pra g III., Kampa...
19.Februar9...40.
Unser Zeichen:
Protektorat Böhmen und Mähren
Gegenstand:
Einstweilige Rangordnung.
Fernruf 479-51-4
Beigeschlossen überreiche ich Ihnen Durchschlag meines
heutigen Schreibens an den Gesandten Völckers zur
Kenntnisnahme.
HeilHitler
Der komm. Kreisleiter.
(Ing.Konstantih Höß)
1 Beilage.
M
\vB 5
M
freistellung
∴a.d.
prag
l.25/2.40.
Gau



Herrn

Gesandten Völekers

Prag

Czerninpalais

Ing.H./Hei.

19.Februar

40.

Sehr geehrter Herr Gesandter!

Ich danke Ihnen für die mir mit Sehreiben vom l3.Januar

vertraulich überlassene einstweilige Rangordnung.

Wenngleich diese Rangördnung die Deckung durch die zu-

ständige Berliner Stelle erfahren hat, muss ich sie

dennoch für die Partei auf Prager Boden als untragbar

bezeichnen. Ich sehe ein, dass Ihnen keine andere Mög-

lichkeit bleibt, als nach dieser Rangordnung zu ent-

scheiden, verlange aber auch, sehr geehrter Herr Gesandter,

Ihr Verständnis dafür, dass ich unter diesen Voraussetzun-

gen nicht mehr in der Lage bin, die Partei bei irgend

einer von Ihrer Seite durchgeführten Veranstaltung zu

vertreten. Als Hoheitsträger und oberster Vertreter der

Partei auf Prager Boden an 32.Stelle placiert zu werden,

wie es bei der Amtseinführung des obersten deutschen

Richters in Prag vor kurzem geschehen ist, kann ich mir

im Interesse des Ansehens der Partei nur einmal leisten.

Ich bitte Sie, sehr geehrter Herr Gesandter, diese meine

Stellung keineswegs persönlich aufzufassen oder gar als

einen persönlichen Vorwurf an Sie. Im übrigen glaube ich,

dass Gauleiter, Konrad Henlein, von aich aus den jetzi-

gen für die Partei untragbaren Zustand bereinigen wird.

HeilHitler

Der komm. Kreisleiter.

08011

(Ing.Konstantin Höß)

Vod-rdr



Aationalsozialistische
Deut■che Arbeiterpartei
Gan Sudetenland
Kreisleitung Prag
Die Deutsche Arbeitsfront
An das
Büro des Herrn Staatssekretär
z.H.d.H. Oberregierungsrat
Kreiswaltung Prag
SS.Sturmbannführer Dr. G i e s s
Der komm.Kreisobmann
Prag
Czernin Palais.
Unjer Beichen: P./Ha..
Ihr Zeiden:
Prag II., den.
28. März
..19.40
Lihowgasse 40.
Fernruf 26.296, 22.320
Gegenstand:
$q$
Wunschgemäss und in Ergänzung unserer fernmündlichen
.u.d.
Absprache gebe ich Ihnen auf diesem Wege bekannt, dass
gemäss der Ihnen gleichzeitig zugehenden Einladung als
714.40.
Abschluss der Prager Sammlung der DAF für das KWHW am
Sonntag den 3l.d.M. um 2l Uhr ein Turmblasen vom Alt =
städter Raths mieiner anschliessenden feierlichen
Schlusskundgebung stattfinden wird.
Als Sprecher sind vorgesehen die Parteigenossen:
Kreisobmann der DAF Fritz P a w e l 1 e k
Primator-Stellvertreter Prof.Dr. P f i t z n e r und
der Kreisbeauftragte der NSv J e i t s o h k o.
Die Ansprachen sollen ganz kurz sein. Der ganze Akt soll
nicht länger als 3/4 Stunden dauern. Das Programm wurde
bereits vom Kreisleiter Pg. Ing.Höss gebilligt.
Hitler !
Ahmmums.
/Fritz Pawellek/
Komm. Kreisobmann.
Die Deutsche Arbeitsfront
Gaumaltung Sudetenland
hauptarbeitsgebiet I
Antwortschreiben werden nur
erledigt, went anhängender
Abschnitt aufgekteht ift.
Diktatz.:
C
La
Nr.:
01644
$\B}
Die Deutsche Arbeitsfeont
Gaumaltung Sudetenland
fauptarheitsgebietI
Diktatz.
me



Aationalsozialistische

Deutsche Arbeiterpartei

Büro des S'aa'sfahretärs

Gau Gudelenland

b.tTeeno toc

Kreisleitung Prag

in Bch-

ahten

Eing.:

3. APR. 1940

erTgb. Ne....

677

An

Der Kreisleiter

Herrn Staatssekretär

SS-Gruppenführer K.H.Frank

Prag

- Czerninpalais

.

Unser Feichen:

Ing.H./Hei.

Jhr Zeichen:

l.April

Prag III., Kampa.

40.

19.

Protektorat Böhmen und Mähren

Gegenstand:

Fernruf 479-51-4

Lieber Kamerad Frank!

Infolge Arbeitsüberhäufung ist es mir leider erst

heute möglich, Dir für die meiner Frau und mir über-

mittelten Glückwünsche anlässlich der Geburt unserer

Vierten aufrichtig zu danken.

Heil Hitler !

Dein

1/4 2

7

V80VE

/414.40

$\B5



Aationalsozialistische
Deutsche Arbeiterpartei
Buco des S on sfehcetärs
Gau Sudetenland
bran hed e o ckioe
Kreisleitung Prag
in Bohmcn vaa Mähpen.
Eing.:
3. APR. 1940
..
An den
Toh
soyt
Der Rreisleiter
Herrn Staafssekretär
SS-Gruppenführer K.H. F r a n k
Prag
Czerninpalais
Ing. H. /Hei. Zhr Zeichen:
Unser Zeichen:
Prag III., Kampa.
l.April
..19.40
Protektorat Böhmen und Mähren
Gegenstand:
Fernruf 479-51-4
S t a a t s s e k r e t ä r !
Ich überreiche Ihnen mitfolgend einen kurzen Bericht
über die Tätigkeit der Partei im Kreise Prag seit
dem 15.März 1939.
Ich würde mich freuen, wenn er Ihnen, Staatssekretär,
Einblick in die Arbeit der NSDAP. auf Prager Boden
gibt und wenn auch im zweiten Arbeitsjahr die Ver-
bindung der Partei mit Ihnen recht lebendig bleibt.
H e i l Hi t le r !
Der komm. Kreisleiter.
(Ing.Konstantin Höß)
08001
naliona
aa
13y
freistellung
prag
Gau
Sudetentand
(B5



4. April 1940.

4. IV. 1940

Herrn Kreisleiter Höss,

Prag III.,

Kampa 14.

Lieber Kanerad Höss!

Für die Übersendung des Berichtes über die Tätigkeit

der Partei im Kreise Prag seit dem 15.3.1939 danke

ich Dir herzlich.

Heil Hi/tler !

Dein

C86S1

2. Mit 1 Anschreiben und 1 Bericht

2e.  24/4.

SS-Obersturmbannführer S t o i g

e

zur Inventarisierung übersandt.

f

3. Alsdann z.d.A.

$\Br}



f

Prag, den 3. April 194o.

1.)

Vermerk.

Pg. Pawellek erscheint an Antsstelle und

teilt mit, dass aus ihm nicht verständlichen Gründen

die früheren Mitarbeiter des Deutschen Arbeitsamtes

Buchhalter Eichler, Dr.Lerch, Ing.Winarski und Dr. Zimmer-

mann bislang weder die Erinnerungsmedaille an den l.lo.

1938 noch die Spange "Prager Burg" erhalten hätten. Er

selbst sei ebenfalls nicht dekoriert worden. Angesichts

der Tatsache, dass heute die Medaille sehr grosszügig

ausgegeben werde, erwecke es Unzufriedenheit, wenn um

den Volkstumskampf verdiente heimische Deutsche in so

auffallender Form übergangen würden.

2.)

Mit diesen Vernerk

dem Herrn Staatssekretär

vorgelegt.

1B5-



4. April 1940.

Bus eu  Voot Tovo'

ud An Herrn

Kreisleiter Ing.

HöSS

Lfoa

Prag

III.1

Kampa 14.

Kreisleiter !

Der Herr Staatssekretär lässt Sie darauf

hinweisen, dass der Kreisobmann der DAF, Pg.

P a w e l 1 e k , bislang noch nicht im Besitz der

Erinnerungsmedaille zum l.lo.l938 sowie der Spange

"Prager Burg" sei. Der Herr Staatssekretär hat den

Wunsch, dass die Angelegenheit alsbald geregelt

werde. Ich bitte Sie um die entsprechende weitere

Veranlassung, falls für Pg. Pawellek noch kein An-

trag auf Verleihung der Medaille und der Spange ge-

stellt sein sollte.

HeilgHitler !

e

Oberregierungsrat..

$\B

3.)

Z.d.A.



ost

Prag, den 4. April 1940.

1.)

Vermerk.

Der Herr Staatssekretär bat entschieden,

dass bei Kreisleiter Höss, Prag, für Pg. Pawellek

der Antrag auf Verleihung der Erinnerungsmedaille

zum 1.lo.1938 sowie der Spange "Prager Burg" ge-

stellt werden soll.

.

BtLeOes

CE

POETONU SOG

-

17983

NENCAE

the

Bitte wenden !

RETS

MOR

SH9H



Aationalsozialistische

Deutsche Arbeiterpartei,

sapaas cssan a

bein Reich v.oektor

Bau Sudetenland

in Böhmcn und mäheen:

Kreisleitung Prog

Eing.:

26. APR. 1940

Tgb. Nr..

An den

Der Kreisleiter

Herrn Staatssekretär

SS-Gruppenführer K.H.Frank

Prag

--

Czerninpalais

-

Unser Zeichen:

Ing.H./Hei. 3hr Zeichen:

Prag III., Kampa...

.18.Ap..i.40.

Schulungsburg für den Kreis Prag

Protektorat Böhmen und Mähren

Begenstand:

der NSDAP.

Fernruf 479-51 - 5

Beigeschlossen überreiche ich Ihnen Durchschlag

meines heutigen Schreibens an den SS-Oberführer

Dr.Stahlecker zur Kenntnisnahme.

He il H it l e r !

Der komm. Kreisleiter.

(Ing.Konstantin Höß)

1 Beilage.
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An den

SS-Oberführer Dr.Walther Stahlecker

Leiter der Geheimen Staatspolizei

Prag II

Bredauarg. 13

Ing.H./Hei.

18.April

40.

Schulungsburg für den Kreis Prag

der NSDAP

Lieber Parteigenosse Stahlecker!

Ich komme noch einmal auf die Frage der Schulungs-

burg für den Kreis Prag der NsDAP. zurück. Wir hat-

ten uns ceinerzeit un das Schloss in Jungfern-

Breschan beworben. Leider war die Zuteilung dieses

Sehlosses an die Partei unmöglich.

Das Interesse der NsDAp. an einer geeigneten

Sohulungsburg ist nach wie vor sehr gross. Von

Seiten dor Gauleitung wurde ich auch wiederholt

gedrängt, ein geeignetes Objekt in der Nähe Progs

susfindig zu machen. Eine Rückfrage bei den Orts-

gruppen neines Kreisgebietes nach geeigneten Ob-

jekten bleb leider bis heute erfolglos.

Ich wäre lnen, lieber Parteigenosse Stahlecker,

dankhst, wenn Sie unter den Ihnen bekannten Objek-

ten\edne geeignete Auswahl treffen würden und uns

ein geeignetes Gebäude ungeführ nach däm luster

des von uns seinerzeit angeforderten Schlosses

zuweisen würden.

Ich brauche gerade Ihnen gegeniber, lieber Partei-

genosse Stahlecker, nicht zu versichern, wie wert-

voll die Gewinnung einer Schulungsburg für unsere

Arbeit wäre.

HeilHitler

Der komm. Kreisleiter.

(Ing.Konstantin HöB)

S9
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1.Juni 1939.
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Volkspolitische Gruppe.

.a. d.

0+918

An die

Kreisleitung der NSDAP Prag,

zu Handen des Herrn Kreisleiters Ing.Konstantin H ö s s .

Betrifft: Politische Beurteilung des Herrn Dr.Wolfgang Steiner,

Prag.

Ueber Auftrag des Herrn Staatssekretärs Karl Hermann

Frank, bitte ich um dringende Stellungnahme zu der Person des

Herrn Dr.Wolfgang Steiner, Prag.

Dr.Wolfgang Steiner ist 1906 in Prag gebbren und hat

an der naturwissenschaftlichen Fakultät der deutschen Universi-

tät Prag l933 seinen Doktorgrad erworben. Er bewirbt sich augen=

blickiich bein Innenministerium um die Stelle eines Verkehrs=

technikers im Verkehrsamt der Prager Polizei,

Gleichzeitig ersuche ich nocheinmal um Erledigung der

am 24.Mai angeforderten politischen Beurteilung des Min.Ober=

kommisärs Franz Kraus.

Beide Beurteilungen sind äusserst dringend.

Heil Hitler!

0808eR

Gz.

i.A.

/Dr.Brass/

πB5
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15.Juni 1939.

Volkspolitische Gruppe.

Br/Kg.

An Herrn

Regierungsrat Dr.Gies,

im Hause.

Betr.: Politische Beurteilung des

Herrn Dr.Wolfgang Stein.

Dr.Wolfgang Stein ist in politischer als auch

charakterlicher Hinsicht einwandfrei und wird von Seiten

der Kreisleitung der NSDAP, Prag, als ein Mensch geschil-

dert, auf den man sich vollkommen verlassen kann.

Als Verkehrstechniker wird Dr.Stein als beson-

derer Fachmann beschrieben; er hat anlässlich der Anwesen-

heit des Führers in Prag am l5.März die Ausfahrt des

Führers aus Prag von der verkehrstechnischen Seite aus

geleitet.

Der Einbau Dr.Steins als Verkehrstechniker im

Verkehrsamt bezw. der Kommandantur der Prager Verkehrs-

polizei wird von hier aus befürwortet.

Im Auftrag

eres

gez.

/Dr.Brass/

Rückstellung des Vorgangs.
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25.5.1939.
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Gegen Rückgabe Pg. Dr. B r a s s

mit der Bitte um Stellungnahme zu der Person des

Dr.Wolfgang S t e i n , Prag.

Auf den Inhalt der angeschlossenen Eingabe

nehme ich Bezug.

arest



Aationalsozialistische

Deutsche Arbeiterpartei

Gau Subetenland

Kreisleitung Prag

An den

Der kommissarische

Kreisstabsamtsleiter

Reichsprotektor Böhmen u. Mähren

z.H.d.Herrn Dr. B r a B

Prag

- Czerninpalais

M/L.

Br./R.

Prag, den..

13. Juni 19 39

Unser Zeihen:

Ihr Zeihen:

Gegenstanb: politische Zuverlässigkeit

In Beantwortung Ihres Schreibens vom l.d.M. teilenwir

Ihnen mit, dass die Auskunft über den von Ihnen angefragten

Dr. Wolfgang Steiner ( richtig: Dr. Wolfgang Stein) in je-

der Hinsicht befürwortend ausfallen kann.

Stein ist einer der wenigen Menschen, auf die man sich voll-

kommen verlassen kann.

Sowohl in poli-tischer wie auch charakterlicher Hinsicht kann

man von ihm nur das beste sagen. Stein ist auch zu Zeiten der

SdP ein eifriger, verlässlicher und einwandfreier Charakter ge-

wesen.

Als Verkehrstechniker ist Stein ein besonderer Fachmann, es dürf

te Ihnen bekannt sein, dass Stein beim Besuche des Führers in

Prag mit herangezogen wurde und die Ausfahrt des Führers aus

Prag von technischer Seite leitete.

Wir würden eine Einstellung Dr.Steins ausserordentlich begrüssen

da uns damit auch eine wertvolle Arbeitskraft für d ie Partei er-

halten bliebe.

Heil Hitler !

nati

Areisteltung

er komm.Kreisstabsamtsleiter

prag

(Viktor Meduna

NS.

Über Franz Kraus haben wir Ihnen die Auskunftbereits am

3.d.M. gegeben.

D.O.
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Aationalsozialistische
Bau Gudetenland
be.a Reichspeotektor
in Böhmen und Mähren.
Kreisleitung Prag
Eing.: 23.JULI 1940
Tgb. Nr.:
3938
An den
Der Kreisleiter
Herrn Staatssekretär
SS-Gruppenführer/K.H.Frank
Prag
Czerninpalais
Unser Zeichen:
Ing.H./La. Zhr Zeichen:
Bra. II.,. Kampa..12.Ju.uli
.40.
Protektorat Böhmen und Mähren
Gegenstand:
300o Wachsfackeln f.d.Kundgebung
Fernruf 479=51 - 5
zu Führers Geburtstag.
Sehr geehrter Herr Staatssekretär!
Aus Anlass des Führer-Geburtstages habe ich für das Pra-
ger Deutschtum eine spontane Kundgebung organisiert, im
Rahmen welcher ein Umzug durch Prag mit Fackeln stattge-
funden hat. Dieser Umzug ist allgenein als gelungen be-
zeichnet worden und hat zweifellos auch auf die tschechi-
sche Bevölkerung einen tiefen Eindruck gemacht.
Ich hatte bei diesem Anlass keine Gelegenheit, den reich-
lich langwierigen und komplizierten Weg der Genehmigung
der Kosten durch den Gau einzuschlagen. Daher ist der
Betrag, den ich für 3ooo Wachsfackeln auslegen musste,
bis heute ungedeckt geblieben. Bisher hat sich auch nie-
mand gefunden, der mir diesen Betrag ersetzt hätte.
Ich bitte nunmehr Sie, Staatssekretär, überprüfen zu wol-
len, ob nicht aus Ihnen zur Verfügung stehenden Mitteln
wenigstens die Hälfte des damals aufgewendeten Betrages
von K. l3.500.-- mir ersetzt werden kann. Über diesen Be-
trag lautet die Rechnung des Ersten Prager Kaufhauses
für Festgestaltung, Inhaber Hugo Droechsel, Prag II,
Smetschkag.l3, vom l8.März ds.Jhrs. Bis heute ist diese
Rechnung leider unbeglichen.
Ich wäre Ihnen, Staatssekretär, zu grossem Dank ver-
pflichtet, wenn Sie mir in diesem Falle aushelfen könn-
ten.
1/af
Heil Hitler !
Der komm. Kreisleiter.
(Ing.Konstantin Höß)
5
freisleitung
prag
Gau



14. August 1940.

3 00o Wachsfackeln für die Kundgebung zu Pührers Geburtstag.

Dort.Schreiben vom 12.7.1940 - Zeichen Ing.H./La.

An Herrn

14. VIN: 1940

Kreisleiter Höss,

Prag III,

Kampa.

Der Herr Staatssekretär bedauert, Ihrem Antrage

nicht entsprechen zu können, da ihm keine Mittel

zur Verfügung stehen, aus denen sich der Betrag

von K. 13 500 anweisen lässt.

He i l

i J  I 4 T H

CYES

Oberregierungsrat.

2.)

Z.d.A.

$VB5



Düco des Saats■ekretärs

betn Reidhsprotektor

in Böhmen und Mähren.

Eing.: 23.JULI1940

Tgb. Nr.

Ing. Konstantin Höß

27. d. R.

Prag, 19.Juli 1940.

Kreisleiter der MSDAP

S t a a t s s e k r e t ä r !

In dem mitfolgenden Memorandum habe ich Grundgedanken

für die Durchführung einer Gross-Aktion niedergelegt,

welche ich unter dem Leitgedanken "Gesicherte Einzel-

Existenzen - Waffen für Gross-Deutschlands Zukunft" im

Herbst ds.Jhrs. in meinem Kreisgebiet durchführen will.

Ich bitte Sie, Staatssekretär, diesem Memorandum Ihre

werte Aufmerksamkeit zu schenken. Die Durchführung die-

ser Aktion hat sich als unumgänglich notwendig erwiesen,

wenn die Partei ihrer gewaltigen Aufgabe als Instrument

der Menschenführung auch in meinem Kreisgebiet gerecht

werden will.

Ich bitte Sie, Staatssekretär, um Ihre tatkräftige und

wohlwollende Förderung in dieser Aktion und werde mir

erlauben, mit bestimmten Vorschlägen im Laufe der Aktion

noch an Sie heranzutreten.

Bereits Ihre grundsätzliche Zustimmung zu der Aktion ist

für mich ein wertvoller Hinweis und eine nicht zu unter-

schätzende moralische Hilfe bei der vor mir liegenden

grossen Aufgabe.

H e il H i t l er !

17974

An den

Herrn Staatssekretär

SS-Gruppenführer K.H.Frank

Prag IV

Czerninpalais

1 Beilage.
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G e h e i m ,nur zur persönlichen Kenntnis des Enpfängers.

Gross-Aktion "Das Einzel-Schicksal"

Grundgedanke: "Gesunde Einzelschicksale - starkes Volk."

Ich muss auch heute noch immer wieder feststellcn,

dass es Tausende von Volksgenossen gibt, denen es nicht besuer

geht, als vor der Machtübernahme, ja, dass es in meinem Kreis--

gebiet Hunderte von Fanilien gibt, deren Schicksal sich seit

dem 15.März 1939 verschlechtert hat. Eine der Ursachen will

ich einleitend anführen.

Das gewaltige geschichtliche Geschehen vom März

1939 und die damit für das Protektorat eingeleiteten grossen

politischen und wirtschaftlichen Aufgaben der Eingliederung

in das Reich zogen alle Volksgenossen in ihren Bann, logten

ihnen ihren Anteil an diesen grossen Auigaben auf, vernach-

lässigten dabei aber mehr oder weniger zwangsläufig das Schicl-.

sal des Einzelnen, die Einzeloxistenz. Hinter dem Tempo der

Gesamtentwicklung, in das der Einzelne hineingezogen wurde,

blieb demnach der Einzelne mit scinen eigenen Aufgaben zurück.

Fünf Vierteljahre sind seit der Machtübernahme

vergangen. Das Ende des Krieges ist in nicht zu weiter Ferne.

Damit kommen neue gevaltige und auf langc Sicht angelegte Auf-

gaben an das deutsche Volk heran, Es wird keine Atempause ge-

ben, in wclcher das Einzelschicksal geformt, die Einzelexistenz

gesichert, der einzelne Volksgenossc, die deutsche Familie, fü:

ihre neuen Aufgaben im Rahmen der Gesamtheit vorbereitet wcr-

den könnt.

Diese Erkenntnis hat sich bei mir, immer wieder ge--

nährt durch Einzelbcispiele und Borichte meiner Ortsgruppenlei-

ter, heute derart verdichtet, dass mir die Durchführung_einer

grossen Aktion zur Erfassung des Einzelschicksales, zur Hebung

der Einzelexistenz in meinon Kreisgebiet als unerlässlich er-

scheint.
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I. Zweck und Ziel der Grous-Aktion.

Der cinzelne Volksgenosse, die einzelne deutsche F -

milie, soll darüber aufgeklärt werden, dass sie in ciner Zeit

wende lebt. Sie soll nicht nur lebendigen Anteil am Zeitge-

schehen haben, sondorn sie soll erkennen, dass gesicherte Ein--

zelexistenzen die Waffen für Gross-Deutschlands Zukunft sind.

Dem einzelnen Volisgenossen soll seine Lage wahrheitsgemäss

vor Augen geführt werden. Er soll seine einzelne Existenz,scin

persönliches Schicksal nüchtern überprüfen. In ihm soll der

Wunsch geweckt werden, seine persönliche Lage in jeder Hinsi 1

zu verbesscrn, seine Existenz und sein Leben dem anzupassen,

was beispielsweise im Altreich als Durchschnittsexistenz gilt.

Er soll und er wird diesen Wunsch in sich nicht näh--

ren als das Streben nach einer matericllen Besserstellung um

des persönlichen Vohlergehens willen, sondern er muss darauf

hingeführt werden, dass seine gesicherte Einzelexistenz, die

Klarheit und Festigkeit seiner Position innerhalb seines Vol--

kes die Voraussetzung dafür ist, dass er und alle seine Volks.

genossen ihren tätigen Antoil am Aufbauwerk Gross-Deutschland.

nach dem grossen Kriege crfüllen können.

Um der Zeit nach dem Krioge willen, welche den ganz

Menschen verlangen wird und ihm kaum Zeit lässt, persönlichc.

Sorgen und Wünschen nachzugchen, soll die deutsche Familie in

den nächsten Monaten ihr besonderes Augenmerk auf die Besse-

rung und Festigung der eigenen Existenz richten,' soll vor alle

aber die Gesamtheit, das Reich, die Partei, der Betrieb sein

besonderes Augenmerk auf den Einzelnen lenken, dessen Schick--

sal ihm in irgend eincr Form mitanvertraut ist.

Da man gemcinhin an den Sorgen und Nöten des einzel.r :1

Volksgenossen vorbeigeht, wenn man nach grossen Zielen unter

wegs ist und an grossen „ufgaben baut, muss in kürzester Zeit

erreicht werden, dass es kein schweres Einzelschicksal mehr

und dass nach dem Kriege die grossen Aufgaben von allen Volks-

genossen gleicherweise und unter den glcichen zumindest durch.

schnittlich guten Bedingungon engegangen werden.

Man wird nach dem Kriege nicht darnach fragen, wohel

der Einzelne kommt und auch selten Gelegcnheit haben zu frag.

wie es dem Einzelnen zu Hause, in seiner Existenz geht. Wenn

man zu den neuen Aufgaben angetreten sein wird, wird man jed. :
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Volksgenossen das gleiche gerüttelt volle Mass an Arbeit auf..

erlegen! Das Tempo der Entwicklung, die Beanspruchung des Bin-

zelnen wird noch grösser sein als im März l939! Er wird weder

Zeit noch Möglichkeit haben, das aufzuholen, was er an Go-

staltung des persönlichen Lebens beispielsweise hinter den

Volksgenossen des Altreichs zurück ist, die seit dem Jehre

1933 neben ihrem Anteil an den Gesamt:ufgaben des Reiches go-

nügend Zeit und Gelegenheit hatten, euch die eigene Existenz

zu untcrmauorn und das persönliche Schicksal zu gestalten.

Ich will crrcichen, dass nach dem Kriege alle den

gleich guten Start in die Zukunft haben! Ich will verhindern,

dass bei dem Marsch in einc neue Zukunft die Volksgenossen

meines Kreises zurückblciben müssen, weil sie,veniger gut vor.-

bereitet,schlechter vom Start wogkemmen und unterwegs, von

Sorgon um das cigene Schicksal und um die Existenz der Famili

bedrückt, in der Leistung nachlassen, was auf Kosten des Ge-

samterfolges gehen muss!

II. Die Form der Gross-Aktion, ihre Teilboreiche,die Methoden.

Da die Gross-Aktion das Schicksal des Einzelnen in

seincr Gesamtheit erfassen und, wo notwendig, bessern soll,

ist die äussere Form eine schr vielfältige, sind die Methoden

nannigfeltig.

Die Voraussetzung für den Erfolg ist eine überaus

gründliche und umfassende Vorbereitungsarbeit, dic Heranziehung

allor an der Gestaltung des einzelnen Schicksales beteiligten

Faktoren, die Mitwirkung der breitesten Öffentlichkeit sowohl,

wie die Erfassung jedes einzelnen Volksgenossen und seine Ein-

beziehung in die Gross-Aktion cinmal als derjenige, dessen

Schicksal erfasst und umgestaltet werden soll, zum anderen Mnl

als derjenige, der irgendwie mit das Schicksal eines Mitmen-

schen gestaltet, seine Existenz mit begründet.

Ich sehe das Schicksal des Einzelnen, die Einzelexi-

stenz, selbstverständlich in seiner Gesamtheit. Es geht nir

nicht nur um die Besserung der materiellen Lage, um die äusse-

re Existenz, sonderm um die Festigung des ganzen Menschen,sein

Verankerung in all den Bereichen, die das Leben des Einzelnen

ousmachen:
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Die naterielle Sicherstellung (Lohn- u.Gehalt beispielsweise)

Die nächstc Umwelt (Woknung u.äussere Ungebung beispielsweise)

Der kulturelle, geistige Bercich!

Zur nateriellun Sicherstellung wirt. eine unfassence

Erhebung der Löhne und Gehälter durch die Ortsgruppen der Par-

toi und durch die Betriebe notwendig sein. Man wird den Ein-

zelnen aber nicht nur durch eine Erhöhung seines Einkommens zu

fördorn haben, sondern auch dadurch, dass nan ihn nach Möglich-

keit in einen grösseren und seinen Pähigkeiten angepassten Tir-

kungsbereich hineinstellt, ihn nötigonfalls umschult. Die Neu-

gründun; von Existenzen ist ins Auge zu fassen. Die Erfassung

der siedlungslustigen und in Zusanmenhang damit eine Unformung

des Kreditwesens ist ins Auge gefasst. In grossen Masstab wird

dic Rückholung früher hier sesshaft gewesenen Deutschtums so-

wohl in die Verwaltung ls cuch in die freie Wirtschaft ange--

strebt.

Die äugsore Umwolt sehe ich gleichfalls in grossen

Linien. Ein Weucntlicher Teilbereich wird die Erfassung der Grund-

stücke, der Häuser und der Wohnungen sein, welche für die Neu--

sch ffung von Existenzon dienen können sowie Volksgenossen nit

Elendswohnungen helfen sollen. In diesem Zusammenhang wird die

Regelung der Grundstückpreise und Baukosten nicht ausser Acht

gelessen werden dürfon!

Die Inlafe einer Siedlungskarte mit Siedlungsdichte

und soziologischer Struktur-Darstellung wird Ausgangspunkt ver-

schiedoner Megsnohnen suin!

Bei der Hebung des Lebensstandards wird nan die Er-

reichun; des Reichsdurchschnittes anstreben müssen, wozu die Er-

rechnun; dos derzeitigen Lebensstandards genau so notwendig ist,

wie die Horanziehung von Vergleichszahlen aus den Altreich.

Der gleiche grosse Rahmen ist im geistig-kulturellen

Bercich anzuwenden. Das genze kulturelle Leben muss bei jeden

cinzelnen Volksgenossen nou geweekt und bereichert werden. Er

muss zu cinon lebendigen Mittelpunkt, zum Träger eines geselli-.

gen Lebens auf durchschnittlich hoher Stufe werden. Auch die

Preizeitgestaltung wird bein Einzelnen einsetzen nüssen. Man

wird vor allen in Bercich von Gross-Prcg in sich geschlossene

deutscho Mittelpunkto überall zu erstellen haben. Diese sollen

in sich ebgeschlossenedeutsche Einheiten bilden, denen in der
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Zukunft ein natürliches Wachstum gesichert ist. Vom Spiel-

pletz und dem Kindergarten angefengen über die Turnhalle,den

Feierraum, die deutsche Gaststätte, das deutsche Kino, die

deutschen Geschäfte, die Markthalle bis zur Grünfläche und

zu den sonstigen Einrichtungen deutschen Lebens soll in cinor

Ortsgruppe der NSDAP. oder einer sonstigen räumlichen Ein--

heit alles vertreten sein!

Dem Schulkind, seiner Erziehung und seiner Gesund-

heit ist besonderes Augenmerk zuzuwenden. Der Familienerhal-

ter muss in der Lagc sein, seinem Kinde alles für die Zu-

kunft Notwendigc zu bieten. Die Erholung, der Ferienaufent--

halt in gesunder deutscher Umgebung muss zur Selbstverständ--

lichkeit werden.

Jedem Volksgenossen muss es im Zuge der Gross-Aktio.

ermöglicht werden, Bezieher einer deutschen Tageszeitung zu

sein und ein cigenes Rundfunkgerät zu besitzen. Jedem Volks-

genossen muss Gelegenheit geboten werden, sein persönliches

Schicksal dort, wo es ihm Sorge bcreitet, im geeigneten Rah-

men besprechen zu können (gestörtes Eheleben, Krankheit,Schul-

den usw.).

Grundsätzlich werden all die Einrichtungen und Mass-

nahmen zu überprüfen sein, die während des Krieges aber aucll

später das Leben des Einzelnen bestimmen:

Polizeiliches Meldewesen genauso wie Bezugscheinvc

sen, die Gewährung von Durchlaßschcinon und die Erledigung

von Staatsangehörigkeitsansuchen ebenso wie dic Gewährwng voni

Namensänderungen (bei tschechischen Familiennamen z.B.).

 Die Überprüfung persönlicher Sohulden und drückender

geldlicher Verpflichtungen ist Voraussetzung einer freien,

schaffensfrohen Persönlichkeit.

Unter den Hethoden der Gross-Aktion muss allgenein

erwähnt werden:

Enge Zusammenarbeit der NsDAp. mit den Dienststel?

des Reiches sowohl in Prag als auch den Zentralstellcn in  i…

lin dort, wo es nötig ist.

Enge Mitwirkung der verschiedenen Einrichtungen der

Partei an der Gross-Aktion in Prag, Reichenberg und Berlin.
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Dic Gliederungen, dic HJ, dic NS-Frauenschaft, die NSV, die

DAF haben Beauftragte für die Gross-Aktion hcrauszvstellcn.

Von der Gauleitung der NsDAP. in Roichenberg wird

erwartet, dass sie durch die Abstellung von Rednern und Fach-

louten sowie bei der Einrichtung der notwendigen eigenen

Dicnststelle im Kroise tatkräftig mitwirkt. Dic Nouanst:llung

von Mitarbeitorn im Kreise Prag oder deren Abstellung aus de.:

Gau für die Dauer der Gross-Aktion ist wnerlässlich.

Dio Verbindung des Kreisos Prag mit den Einriohtun:n

des Altreichs wird sich sowohl auf Parteidienststellen wie

Reichsbehörden und private Einrichtungen und Personen (unter

Einschaltung dos Gaues) zu erstrecken haben.

Für die Durchführung der Gross-Aktion ist die Ein--

richtung folgender Abteilungen geplant:

Löhne, Gehälter, Pensionen und sonstiges Einkommen,

Wohnungsfragen, Siedlungswesen,

Rechtsber:tung,

Gesundheitswesen,

Propagande,

Umschulung,

Kulturfragen,

das persönliche Ieben,

Neugründung von Existenzen.

Für alle im Rahmen der Gross-Aktion erfassten ein-

zelnen Volksgenossen und Familien wird eine eigene Kartei an-

gelegt, welche es ermöglichi, die Besserstellung und Verbes.-

serung der Esistenz zu verfclgen und das Gesamtergebnis zu

crrechnen.

Der öffentliche, grossaufgezogene Beginn der'Aktion

zur Besserun_ des Einzelschicksals wird ein

Kreistag der NSDAp.

Anfang September in Preg sein.

III. Dic räumliche und zeitliche Abgrenzung, der Träger der_

Gross--Aktion.

Die Gross-Aktion erstreckt sich auf den Kreis Prag

der NsDAP. Ich nabe dem stellvertretenden Gauleiter anheim ge-

stellt, sie für alle Protektoratskreise des Sudetengaues durch



-7 -

führen zu lassen.

Der Prä;er dor Aktion ist die NSDAP.

Die Monate Juli und August sind für die Durchführung

der vorbereitenden Arbeiten gedacht, Cie Aktion selber soll

in der Zeit vom l.September bis 3l.Dezember ablaufen. In die-

sen vier Mon:ten soll cn jeden einzolnen Volksgenossen, jede

deutsche Familie herangetreten werden, in dieser Zeit muss

seine cinzelne Existenz, wonn os notwendig war, gebessert vor--

den sein.

IV. Mittel der praktischen Durchführung.

Die Grossaktion muss in den vier Durchführungsmonaten

die öffentliche Meinung beeinflussen und beherrschen. Sie muss

als Gesamtaufgabe angeschen und als Gesamtverpflichtung empiu-

den werden. Hinter ihr habon andere Aufgaben zurückzustehen,

bezw. sind ihr andere Aktionen um der Einheitlichkeit willen

einzuordnen.

Ein grosser Presscempfang (Sprecher Gauleiter,Staat

sokretär) leitet dic Aktion ein. Hier wird die Parole ausgo.-

geben, die Presse zur Mitarbeit verpflichtet. Grundgedanke

wird entwickelt.

Die wirklich zündende Parole ist noch nicht gefunden,

viclleicht kommt sie während der Vorbereitungszeit noch zutag.

Von ihrer richtigen Wahl hängt natürlich viel ab.

Dic Parole wird in ihrer Virkung verstärkt durch ein-

heitliche Plakate, Flugzettel, Briefverschlussmerken, Brie?--

kopf, Briefstenpel, Gchlagzeilen in der Presse, eine eigene

Zeitungsecke, eine eigene Rundfunkviertclstunde täglich, eigo:

gckennzeichnete Geschäftsstellen, eigene Farbe des Briefpapieru

usw.

Die Vorbereitungszeit bis zum l.September wird be-

stimmt von einer Fragebogenaktion. Der ausgefüllte Fragebogen

muss Aufschluss geben, wo zuerst einzusetzen ist und ermög-

lichen, dass alle Abteilungen zugleich in breiter Front mit

ihrcr Arbeit einsetzen. Jeder Volksgenosse muss mit so einem

Fragebogen erfasst werden und zwar durch die Block- und Zelleil

leiter der Partei und durch die Betriebe (DAF). Die Betriebe
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worden in Wesentlichen das Zahlonmaterial für die Durch-

schnittslöhnc, die Verrleishszahlen mit den Altreich, die Ge--

setzeslücken, die Hinüestgehälter, Elendsgchülter usw. erge-

ben. Die Parteicrhcbung wird dazu viel verschämte Armut, ver-

stocktes Elend der Überalterten, der Pensionisten aufzeigen.

Der Fragebogen ist umfassend gedacht, er soll über die Gross--

aktion hinaus Unterlagen für Sonderaktionen in der Zukunft

liefern.

Als Stichtag für die Lohn- und Gehaltserhebung ist

der l5.iugust vorgesehen. Es sollen Nettobezüge erhoben ver-

den. Der Fragebogen soll cuch die Unterlegen für die Erfassun:

des Lebensstandards nach Reichsschlüssel liefern.

Die einzelnen Betriebe sollen mit verwandten Betrie-

ben des Reiches verglichen worden (Stadtgemeinde z.B.),um bei

der Besserung die Hilfe der Rcichsstellen leichter zu haben.

Hauptwert wird auf die Hausbesuche gelegt. Diese er-

folgen einmal mit den Fragebogen, zun anderen aber hat jede

Ortsgruppe der Pertei die iufgebe durch Ortsgruppenleiter und

Blockleiter in don vier Honaton der Aktion in jede deutscho

Familie einmal persönlich zu kommen.

Durch den Kreisleiter und die Ortsgruppenlsiter wer.-

den alle Betriebsführcr zu Beginn der Aktion persönlich au?;e--

sucht und einbezogon. Lin …ppell aller Betriebsführer in den

erston Tagen verpflichtot diose zur Mitarbeit.

Die Betriebsführer richten eigene Sprechstunden ein.

In Rahmen der Aktion soll jedes Gefolgschaftsmitglied Gelegen

heit haben nit Einschaltung des Betriebsobmannes persönlich

mit den Betriebsführer zu sprechen.

In den Betrieben ist für die Aktion ständig zu werben,

die Initiative des Einzelnen zur Besserung seiner Existenz zu

wecken.

Einzelne Betriebsappelle sind selbstverständlich.

Dic Betriebsführer müssen bereits während der Vorbe-

reitungszeit darauf aufnerksam genacht werden, dass Arbeits-

plätze für Deutsche freizustellen, Buförderungen vorzubereiten

sind. Jeder Betrieb stellt eigene Beauftragte für die Aktion

heraus. Den Zivilangestellten der Wehrnacht ist bezüglich Löh-

nen und Wohnungon besonderes Augennerk zu schenken.
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Durch Besuch bei führenden Fersönlichkeiten des politischen

und öffentlichen Lebens ist deren Autorität für die Aktion zu

gewinnen.

Die Mitarbeit der Studcnten bei der Vorbereitung und

Verarbeitung der Pragebögen ist zu sichern. Statistiker sind

zu gevinnen. Nur mit Zahlen, die Con Vergleich mit den Verhält--

nissen im Altreich ermö:lichen, ist das Interesse und die Un-

terstützung des Reiches zu gewinnen.

Einzelne Mitarbeiter für bestimmte Teilaufgaben sind

zu gevinnen (z.B.Erfassung der Privatschulden und Regelung

ihrer Tilgung)!

Bei der Besserung des Lebensmilieus ist gleichfalls

ein grosser Masstab anzulegen.

Kanalisierung doutsch besiedelter Vororte, Wasserlei-

tung, Strassenbau sind zu verlangen und zu fördern.

Dienststellen Ges Reiches, der Wehrnacht, der Polizei

usw. sind mehr als bishor zur Anlage deutscher Stützpunkte zu

verwonden, auch wenn dabei verlangt werden muss, dass sie de-

zentralisiert werden.

Das Wohnungselend weiter Schichten der deutschen e--

völkerung kann grundlegend nur gewandelt verden, wenn die Ju-

denwohnungen gcräumt, der Partei aber ein entscheidender Ein-

fluss auf die .iederverwendung eingoräumt wird.

Der Verkehr nit Grundstücken, Häusern, Wohnungen muss

vereinheitlicht, die Partei eingeschaltet und im Rahmen dieser

Aktion als äusserst wichtig gesehen werden.

Deutsche Volksgenossen nüssen bei dieser Aktion end-

lich den Anschluss an die Wohnkultur des Altreichs finden! Bade-

zimmer muss Selbstverständlichkeit, Vohnküchen ausgeschaltet

werden. Unhygienische Wohnviertel-nüssen bescitigt werden. Es

liegt nicht in Sinne unserer hiesigen Aufgabe, wenn das Deutoch

tun nur in einigen wenigen bevorzugten Vierteln siedelt.

Altersheine müssen errichtet werden, jungenEheleuten

muss durch würdige Altersheime ermöglicht werden., ihre alten

Eltern dort unterzubringen, sodass beiden Teilen. geholfen ist.

Eine gewisse Wohnkultur ist auch Vorausgcetzung jeder

Geselligkeit und freundnnchbarlichen Ungangs, dger als Kultur--

faktor in unseren Kreisen vielfcch noch fehlt.
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Die Kulturarbeit ist zur selbstverständlichen Vcrpflichtung

und zum Bedürfnis des Einzelnen zu nachen. Theaterbesuch muso

zur Selbstverständlichkeit werden, wie Zeitung und Rundfunk.

Die Selbstbildung darf unter dem Tempo der Zeit nicht ewig

leiden. Privatbüchereien müssen angelegt werden, Hausmueik ge-

pflegt. Deutsche Künstler sind in Prag sesshaft zu machen und

zu fördern.

Besonderes Augennerk hat der deutschen Schule zu

gelten, sowie der Gesundheitspflege des deutschen Kindes. Neue

tüchtige Lehrer müssen hereingeholt werden.

Die deutschen Schulen sind weitgehend für die Wer.-

bung für die Aktion einzusetzen, um auch auf diese Weise an

die Eltern heranzukommen und sie zu persönlicher Initiative

anzuregen.

Erholungsurlaube sind in den vier Monaten der Akti--

on nit Hinblick auf den eigentlichen Zweck der Aktion - das

Deutschtum startreif zu machen für den gewaltigen Leistungs-

kampf nach dem Kriege - besonders zu.gewähren.

Schlussbemerkungen.

Bei der Gross-Aktion "Einzelschicksal" ist beson-

ders und peinlich darauf zu achten, dass die Oeffontlichkeit

und vor allen die Tschechen nicht den Eindruck gewinnen, als

hätten wir es nötig, anderthalb Jahre nach unserer Befreiung

eine Gross-Aktion durchzuführen, weil es uns schlecht geht.

Die Aktion muss in die Zukunft weisen und erhält ihren Sinn

von Cen vor uns liegenden neuen Aufgaben. Für diese neuen Auf-

gaben nüssen wir uns stärken, für die Aufbauarbeit nach den

Kriege bedarf cs der Besscrung der Einzelexistenzen, nachdem

wir bisher unsere ganze Kraft den allgeneinen und politischen

Aufgaben gewidmet haben!

Solbstverständlich ist cine so gross angelegte Aktion nicht

ohne Geld durchzuführen.

Der Gau wird Mittel hiefür bereitstellen müssen. Es wird auch

versucht werden, im eigenen Kreisgebiet Mittel aufzubringen.
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Es handelt sich bei der Gross-Aktion "Einzelschicksal" un

cino orstnalige und grossangelegte Aktion, deren Erfolg Teusen-

den von Volksgenossen zugute kommt. Das Gebiet, auf welches

sich dic Aktion erstreckt, ist ureigenster Bereich der Partei.

Ihr Erfolg wird daher auch das Ansehen der NSDAP, im Kreise

entscheidend heben können.

Prag am 15.Juli 1940.

Ing.Konstantin Höß

korm.Kreisleitor der NsDAP.

Prag.



Prag, den 7. August 1940.

1.)

Vermerk.

Der Herr Unterstaatssekretär wird Herrn Kreis-

leiter Höss mitteilen, der Herr Reichsprotekto

wünsche nicht, dass die Aktion in der geplan-

ten äusseren Form durchgeführt werde, Gegen die

Aktion selbst beständen keine Bedenken.

2.) Z.d.A.

JOONL
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